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Morgen - Ausgabe .
Bwusspreis frei tnä HauS halbmonaN .
J -50 m . im Verlag oder in den Zweig -
» eMti abgeholt 1.40 M Durch die Pos ,
wonau . 2 .60 M AUjüfll . 75 ä > Zusicllgcb ,
Einzelpreise : WerktagSNummer 10 *» .
^ onnlagz -Rummcr 15 l \ . Im Fall
« pcrei Gewali bat der Bezieher keine
^ nlvriiSe bei verlvätetcm oder Nicht ,
« icheinen der Zeitung Abbestellungen
^ nnen nur jeweils bis zum 25 . aus den
« ionatSletzien angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ispaltig » Nonp .»
^ " >e OLJ ^ a,lZW Goldm . Stellen -
. — " > ftamilien » und GelegenheitZ -

crmäktgter Preis . Reklame .
» » erster Stelle 2.— Koldm .

5 '
. Wiederholung terilfester Rabatt ,

. „
bei Nichteinbaltung des Zieles , bei» » Otlichcr Betreibung und bei Kon .

urien außer Kraft tritt . ErfiillungS -
n und Gerichtsstand IN Karlsruhe .

Reu« Badifche Press« AanÄels - Zeitung «a«w« ßra^ iemmj
verbreitetfte Zeitung Badens .

Karlsruhe . Freitag , den 2V November 1SSS.

Die Zustimmung des Aeichskabineils.
Der ent ' cheidends

Kabinellsbefchluh .
TU. Berlin , U . Rov. (Eigener Drahtbericht .) Wie
Telegraphenunion erfährt , hat das Reichskabinett heute in un-

Mittelbarem Anschluß an die Aussprache der Reichsregierung mit den
Ministerpräsidenten der Länder dem Gesetzentwurf über die Verträge

Locarno und dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
* " 8 e f( j m in t.

v . Koefch bei Brianö.
Paris , 19 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ^ oeutsche Botschafter Herr v . H o e s ch wurde heut - abend von
a

' 0 n d empfangen. Nach einer Mitteilung der deutschen Botschaft
lain»/ " baBet einige Fragen , die mit dem Pakt von Locarno zu-
tefiin

e" ^°nßcn . besprochen . Von französischer Seite hört unser Kor-
«t ur »

' ba® bie Besprechung auf Wunsch des deutschen Botschafters
Btftri ' ^ eTX

-
erörterte die möglichen Rückwirkungen der

im >!
®en

. Abstimmung im englischen Unterhaus auf die Stimmung' m deutschen Reichstag.

Ein amtliches Weißbuch .
St£ei

* ig . Nov. (Funkspruch .) In Berliner politischen
lands erklärt , daß die veröffentlichten Einzelheiten der Rhein-
«ine

om
.
m ' ii

~ton über die Abänderung des Rheinlandregimes nunmehr
bisb

^ ^ ^ ehende Präzisierung der Mahnahmen gebracht haben , die
b Cg « tn den Mitteilungen der Gegenseite über die Veränderungen
Wirf • ' ?^un8sreginies fehlten . Ferner wird mitgeteilt , daß gegen -
W *

im Außenministerium ein SB e ig buch in Vorbereitung ist,
Nock • gesamte in Betracht kommende Material sowie die bisher
ir<L ?ld,t veröffentlichten Punkte , die eine Aufzählung von 62 Einzel-

enthalten , bringen wird .

Reichstagsabg . Zapf über Locarno .
tQn*gl Ludwigshafen , 19. Nov. Der deutfchvolksparteiliche Reichs-

geordnete Z a p f ist aus Berlin zurückgekehrt , wo er an den
k ^ ^ Ölungen über Locarno und insbesondere über die R ii ck w i r -

" 1 das besetzte Gebiet teilgenommen hat . Ueber
&KÜ

feinui' fl hinsichtlich des Vertrages von Locarno befragt ,
"Unm k>

n ^ u' tote folgt : „Der Vertrag von Locarno läßt sich
^ >>en

°
k? ^ Qr " ach nicht abschließend - aber doch als Ganzes beur-

d j „ . . J gibt weder von den deutschen Lebensnotwen -
üßoj. ,

' en . noch von der Ehre Deutschlands etwas preis .
*' of « x

U)Ctbc" einc Beruhigung der politischen At .
* etun

16 D0" Europa und eine wesentliche Erleich .der unglücklichen Lage des besetzten Ge »
«tcnte h

crrc^ t- Sofern keine neuen, uns noch unbekannten Mo-
^ etfr J m6utretcn ' rocri,c ' ch mit allen Kräften für die Annahme deslies eintreten .

Die Konserenz mit öen
LLnoerverlrelern .

Sin vorsichtiges amtliches Kommunique .
■¥ Berlin , 19. Nov. (Funkspruch .) Di« Konserenz der

Reichsregierung mit den Staats - und Ministerpräsidenten der Län«
der dauerte ungewöhnlich lange und zwar von heute vormittag
11 Uhr bis heute nachmittag G Uhr. Sie wurde nur von einer kurzen
Mittagspause um S Uhr unterbrochen. Nach Abschlug der Bera «
tungen wurde folgendes

amtliche Kommunique
herausgegeben:

»Heut« vormittag traten die Staat »- und Ministerpräsidenten
der Länder mit den Mitglieder « des Reichskabinett» unter Bor «
sitz des Reichskanzlers zu einer gemeinsamen Beratung der
augenpolitischen Lage zusammen. Sie wurden über den Gesamt,
tatbestand. wie er sich in den letzten Wochen entwickelt hat, unterrich»
let. Aus Grund der Aussprache wird die Reichsregierung nunmehr
entsprechend dem vorgestern unter Vorsitz des Herrn Reichspräsi¬
denten gesagten Beschluß den gesetzgebenden Körper »
schästen und zwar zunächst dem Reichsrat den Entwurf
eines Gesetzes über die Verträge von Locarno nnd
den Eintritt Deutschland» in den Völkerbund zugehen lassend

«
m. Berlin . 19. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Die Sitzung der Ministerpräsidenten am Donnerstag hat
von morgens bis spät in den Nachmittag hinein gedauert . Man darf
schon daraus schließen , daß nicht alles ganz glatt gegan -
gen ist, und auch die Formulierung des amtlichen Kommuniquö, die
so vorsichtig zurückhaltend gehalten ist. daß sie jedes Wort über das
sachliche Ergebnis der Besprechung vermeidet , läßt erkennen, daß die
Reichsregierung es nicht leicht gehabt hat , die Bedenken aus den
Kreisen der Ministerpräsidenten heraus zu überwinden . Vielleicht
nicht so sehr wegen der Polizeifragen , hier ist ja dauernd Fühlung
mit den Länder n gehalten worden. Der Grund des Einspruchs
scheint vielmehr die mangelnde ä> estal t u n g d e r R ff

"
<Tmit -

kungenzu sein , die bei allen an den besetzten Gebieten beteiligten
Ländern starke Bedenken ausgelöst hat . Die Konferenz der Minister -
Präsidenten ist aber ja kein verfassungsmäßiges Gremium . Eine Ab»
stimmung ist nach der ganzen Zusammensetzung wohl ausgeschlossen .
Das Organ des Reiches sür diese Fragen ist an sich der R e i ch s r a t,
dem denn auch die Vorlage der Reichsregierung zugehen soll. Hier
wird man vielleicht aus der Abstimmung ersehen können, wie die
Meinungen sich geteilt haben.

Locarno und die Aeichsverfassung .
* Berlin , 19 . Nov . ( Funkspruch .) In Berliner politischen

Kreisen wird darauf hingewiesen, daß das Vertragswerk von Locarno
nach Ansicht der Regierung nicht verfassungsändernd ist
und auch keine neuen Reichsgcsetze erforderlich mache , sondern lediglich
die Abänderung von Aussührungsbestimmungen und gegebenenfalls
neue Verordnungen .

Eicherungsmatznahmen
e Oes Diktators.

n Aktionspian für den Fall eines A !ien !ats aus
Wussolmi.

(Eigener Kabeldienst der „Bübischen Presse" .)
Rewvork, 19. Nov. Der römisch« Berichterstatter ' des

det , daß sich Mussolini durchaus klar über die große At -
sgefahr sei, in der er sich ständig befindet. Mussolini

Todez
"" Einvernehmen mit dem Konig sür den Fall seines plötzlichen

^Ulow
eUK" genauen Plan ausgearbeitet , der dann sofort

^ °narck
^ treten ro" rbe > um der drohenden Gefahr sür dle

ha» i, Q
r und die öffentliche Ordnung vorzubeugen. Mussolini

» »sei A"8* den Ehef des Generalstabes General B a d o g l i o dazu*n bann sofort die Militärdiktatur zu übernehmen und für
! en ^

, te rf>altung der Ordnung bis zur Wiedereinsetzung einer zivl -
sch«, m &

tUn9 1)08 Kriegsrecht zu verkünden. General Badoglio war
C ICnb letzten Zeit des Kriegs Chef des Generalstabs

^ iifiolin - j
""9 6fim Staatsstreich Mussolinis war zunächst unsicher

berief ; t
' Sickte ihn deshalb als Botschafter nach Rio de Janeiroa^ cr ' pätcr wieder zurück und schenkte ihm sein restloses

Er sieht in Badoglio die stärkste Persönlichkeit desund die Hoffnung Italiens .
^ udgemence in Ser twlienischen Kammer,
^

Die Kommunisten verprügelt und hinausgeworfen .
3u 19 . Nov. (Drahtmeldung vn'eres Berichterstatters . )der heutigen Kammersitzung versuchte der Kommunist

mrf« Als er wgte . die gestrige Rede Mussolinis ent -
^ den PI -«, Stimmung im Lande, stürmten zahlreiche Faszisten
^ Naccj w ! . der drei anwesenden Kommunisten Nachdem Far -

tte . Worten „Wenn der Duce spricht " Masfi geohrfeigt
° ' n iebhaftes Handgemenge , wobei alle

^ t/r dcp,
Ud) cinCT Don der Pressetribüne verprügelt und

> " iibent nTldes Haukes hinausgeworfen wurden Der' ° lch? ^ Hoffnung Ausdruck , daß die Opposition nicht mehr
^ ock, >>

"^ ^ azieren werde ,
^ derzo^ i Unterbrechung der Sitzung brachte der Innenminister

ed«r toe >!! 0 ^ a u f Mussolini aus und eröffnete damit
Tagung des Parlaments .

Eine Aede Coolidges .
Die europäischen Schulden müssen zurückgezahltwerden . — Keine Einmischung in die enropätsche

Politik .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press« ' .)

«J.N .S. Rcuiq-irk, 19 . Nov. Präsident Coolidge hielt vor der
Newyorker Handetskammer eine bedeutsame politische Rede, in wel>
cher ersich » . a . dagegen wandte , daß der Reichtum der Ver .
einigten Staaten dazu benützt würde, den europäischen Mili -
tarismus und extravagante Unternehmungen kommunaler Verwal -
tungen zu stützen. Jeder weiß, sagte der Präsident , daß unsere Mittelig waren - welche Europa nach vcm Waffenstillstand vor dem Zusam-
menbruch errettet haben. Als sich Oesterreich dazr entschloß . Ordnungin seinen Finanzhaushalt zu bringen , waren wir es, die einen Teil
des Kapitals beigesteuert haben Als Deutschland suchte, seine Fi -
nanzcn wieder auf eine gesunde Grundlage zu stellen , haben wir
ebenfalls einen beträchtlichen Anteil der Goldanleihe aufgebracht,ohne die Deutschland nicht in der Lage gewesen wäre , die Kosten der« esayungsarniee aufzubringen -, was wachsende Gereiztheit und Feinv »
seligkeit in den internationalen Beziehungen zur Folge gehabt hätte .
^ Der Präsident wies alsdann daraus hin , daß die Vereinigten« taaten zwar noch nicht abgerüstet hätten , aber doch In ihrer Finanz »
Politik mehr sür den Freden getan hätten , als sie mit all ihrer mili -
»arischen Macht vermocht hätten . Der Friede , so sagte der Prä -
•löertt , beruht auf bei Gerechtigkeit Gerechtigkeit muß Hand in
Hand mit kaufmännischer Ehrbarkeit geheir Darum ist die Bezah¬
lung de - >' uropäischen Schulden ein notwendiger Akt
der Rehabilitierung Zm weiteren Verlauf seiner Rede sah sich der
Präsident veranlaßt , erneut sestzustellen . daß die Vereinigten- taaten entschlossen sind- sich nicht in die « ragen der
europäischen Politik einzumischen . Ich kann mir
aber , versicherte er. keine beruhigendere Maßnahme den'en als die
Erklärung Amerikas , daß es dem ständigen internationalen Gerichts-
Hof beitreten wolle . Wir können uns nicht Verpflichtungen ent-
ziehen , welche das gemeinsame Interesse der ganzen Menschheil
erheischt .

* London. 19 . Nov. (Funkspruch . ) Die Königin - Mutter
von England hat heute nachmittag einen schweren Herz -
an fall erlitten . Die Aerzte haben wenig Hoffnung, daß sich die
Königin -Mutter wieder erholt .

41. Jahrgang . Nr . 538.
Else « » « « » » d Bering vo «
: : Kcrdtnand Tviergariru : :
Chefredakteur : Dr . Walttier Schneider
Prcjzgeieylich oeraniwortlich : Für ba -
diiche Politik : M Hoizinger ; für
deutsche Politik und Wirtlmaftspolilik :
Dr . Brixucr : für auswärtige Politik :
Si. Simmig : für Lokales und Sport :
SB. Bolderauer ; für Kommunal¬
politik : S . Binder : für das Feuilleton :
Emil Brlzner ; für Over und Aon .
-ert : Chr . Herile : fiir HandclSnach .
richten : F . Feld ; für die Anzeigen .
A . RindcrSpacher : alle in KarlZrulie .
Berliner Siedaktion : Dr . Kurt Mctger .
Ferosprecher 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäfisst : Zirkel , u Lammstr .. Ecke.
? o « t«rliei !likonto : Karlsruhe Nr 835 » .
Leilaeen : Volk und Seimat , Litera .
rifche Umschau / Romant »itt l Svort -
Blatt i Fraueiueitung t Wandern und
Reisen l Hau ? it . Garten i Karlsruher

Vereins -Zeitung .

Die KerbUtagung des Reichstags
w. Berlin . 10. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Nach dreimonatlicher Pause nimmt der Reichstag am Frei -
tag seine Arbeiten wieder auf . Er hatte sich die Ruhe im Sommer
ehrlich verdient , denn, was man auch früher und jetzt gegen die
Koalition sagen kann, die das Kabinett Luther -Stresemann trug , das
eine muß man ihr doch lassen , daß sie eine erstaunliche Arbeitsleistung
hinter sich gebracht hat . Durch diese Arbeit wurden die Voraus -
setzungen erst geschaffen , auf welchen unser wirtschaftlicher Aufbau nach
außen und innen sich vollziehen konnte . Zwar war im Sommer das
kurz entschlossene Handeln mitunter so energisch , daß der linke Flügel
des Zentrums sich über die Brutalisierung der Redefreiheit ernsthaft
beklagte und die Sozialdemokraten gegen ihre alten Freunde im
Zentrum schwer in Harnisch gerieten. Aber weder Herr Fehrenbach
noch Herr Marx haben auf dem Parteitag in Kasiel nachgegeben.
Sie haben sich nach wie vor auf den Standpunkt gestellt , daß diese
Energie aufgebracht werden mußte , wenn darüber die Sache nicht
Schaden leiden sollte . Es ist wohl kaum mehr daran zu zweifeln, daß
die Episode der Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen vorläufig
zu Ende ist, und gerade , weil das so ist, gebietet die Ehrlichkeit an-
zuerkennen, daß sie fruchtbare gesetzgeberische Arbeit geleistet hat .
zumal wenn man sie vergleicht mit der kurzen Dauer der großen
Koalition , die allerdings in eine innerpolitisch noch viel schwerere
Zeit hineinkam, die sich aber doch dank der Einstellung der Sozial -
demokraten im wesentlichen in innerpolitischen Kämpfen erschöpfte
und nach drei Monaten auseinanderbrach , weil die sozialdemokratische
Partei nicht in der Lage war , verantwortungsvolle positive Arbeit zu
leisten.

Mit den im Sommer angenommenen Gesetzen ist allerdings die
Aufgabe des Reichstags noch nicht gelöst . Er findet auch für feine
H e r b st t a g u n g ein reichliches Pensum vor. Zunächst gilt es, den
Etat für da» laufende Haushaltsjahr zu verabschieden , der am
Ende der zweiten Lesung stecken blieb . Als zweites großes Kapitelbleiben Handel « fragen zu erledigen , die anknüpfen an die
Verträge mit Italien nnd Rußland . Inzwischen ist ja auch ein
neues Provisorium mit Spanien zu Stande gekommen , mit Polen
i '.nd Frankreich wird verhandelt . Darüber wird im Reichstag ver-
mutlich mancherlei beraten werden. Eine Aussprache ist auch nötig ,weil doch vielfach das Gefühl besteht , als ob die Taktik der deutschen
Delegation be> den Verhandlungen nicht immer außerordentlich ge-
ichickt gewesen ist , während andererseits die Freiheit der Handels -
beziehungen und die Möglichkeit des Exports unserer Industriewaren
die s - lbstoersländliche Voraussetzung für die Herstellung de, finan .
ziellen Gleichg -wichta in unserer Zahlungsbilanz bildet . Im
engeren Zusammenhang damit steht auch die Preisabbau -
aktion der Regierung , die sichtbare Erfolge bisher nicht buchen
konnte . Das beste, was man ihr nachsagen kann , ist , daß si - ein
weiteres Anziehen der Preise verhindert hat . Aber das ist doch
zu wenig.

Alle dies« Froren aber treten vorläufig zurück hinter dem Ab -
schluh des Locarno - Werke » und den sich daraus ergeben-
den innenpolitischen Folgerungen . Daß im Reichstag selbst eine
Mehrheit für die Unterzeichnung in London vorhanden ist. kann
nicht mehr zweifelhaft sein. Vielleicht ist es bedauerlich, daß die
Juristen das Vorliegen einer Verfassungsänderung verneinen , denn
andernfalls wiirden doch vielleicht auch die mehr wirtschaftlich orien-
Herten Kreise der deutschnationalen Anhänger aus ihrer Reserve
herauszulocken gewesen sein. Daß alio die deutschen Delegierten
nach London fahren und ihre Unterschrist geben, wird Im Reichstag
auf keine Schwierigkeiten stoßen. Aber was soll nachher werden?
Wir haben bisher immer darunter gelitten , daß für den Rsjchstag
die Regierungskrise das Primäre und die Folgen das Sekitndäre
waren . Die Sozialdemokraten haben zunächst Neigung gehabt , wie-
der so zu taktieren . Sie werden sich das inzwischen aber anders
überlegen, weil sie auch beim Zentrum keine Gegenliebe finden,
sodaß praktisch wohl die Umbildung der Regierung auf
die Zeit nach dem 1. Dezember zurückgestellt ist. Dann
haben die Sozialdemokraten es in der Hand , das Kabinett durch ein
Mißtrauensvotum zu stürzen. Sie selbst werden vielleicht heute
nicht einmal mehr in eine neue Regierung eintreten wollen, weil
sie sich vor der UnpopularitÄ wirtschaftlicher Maßnahmen fürchten ,
die in dem kommenden harten Winter unvermeidlich sind . So rückt
die Verlegenheitslösung eines neuen bürgerlichen Minderheitenlabi -
netts der Milte wieder mehr in den Vordergrund , die sich nicht un-
schwer herauskristallisieren läßt , von der es aber doch fraglich ist,
ob sie das nötige Schwergewicht in sich hat , um wechselnden An-
stürmen von rechts oder links standhalten zu können .

Die Kommunisten gegen Gehler .
Ein Antrag im Reichstag auf Anklage beim Staatsgerichtshof .
m. Berlin , 19. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Kommunisten haben sich wieder einmal einen besonde -
ren parlamentarischen Scherz ausgesonnen . Sie bemühen sich krampf-
Haft , gegen den Reichswehrminister Gehler Material zusammenzu-
bringen , um ihn vor den Staatsgerichtshof stellen zu können . Dazu
muß ihnen jetzt auch die verunglückte Eampagne dienen , die Herr
Emil Ludwig gegen ihn begonnen hat . wegen einiger Erklärungen ,
die er angeblich zu dem Nürnberger Oberbürgermeister Luppe über
den Monarchismus in Bayern gemacht hat . Die Geschichte ist noch
keineswegs aufgeklärt , es steht Aussage gegen Aussage . Man wird
Herrn Geßler nach der ganzen Vergangenheit nachsagen müssen , daß
er zu klug ist. um sich durch unbedachte Aeußerungen zu komprimit- '
tieren . Den Kommunisten ist das gleichgültig. Ihre Fraktion hat im
Reichstag einen Antrag eingebracht den R^ichsweyrminister
wegen Verletzung der Reicksverfasiung durch Förderung der monar -
chistischen Berschwöruna in Bayern vor dem Staatsgerichtshof anzu-
klagen. Sie berufen sich dabei aui den Artikel .59 der Reichsverfas.
sung , geben sich aber selbst teinerlei Illusion darüber l,">n daß sie
die für einen solchen Antrag erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht
erreichen werden. Da sie aber gleichzeitig ausdrücken daß der Antrag
ein Alarmsignal , wr die ganze deutsche Arbeiterschaft sein soll , wer-
den sie überhaupt nur die Sozialdemokraten in die Vei-' e """ ^eit brin «
gen . entweder für den Antrag zu stimiren und dadurch ihre eben wieder
enger werdenden Beziehungen zwischen den Demokraten und Zen-
trüm zu zerreißen , oder gegen de» Antrag zu stimmen, damit die Kom «
munisten ihnen dann wieder nachsagen können, sie begingen Verrat
an der Republik.
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Der Dolchztozz-Prozeg .
Das Schlußwort Professor Cotzmanns . — KeuZe

voraussichtttey letzte Eiyung .
Ot . München , 19. Nov . (Drahtmeldung unseres Bcrichwrstattcrs .)

Heute vormittag begann Professor E o ß m a n n im Dolchstoßprozeß
mit seinem Zchluywort . Er gibt im Zusammenhang nochmals
« inen Ueberblick über die Entwicklung der verschiedenen
Richtungen innerhalb der Sozialdemokratie im
Verlaus des Krieges und weist daraus hin . daß bis zum Herbst 3917
noch eine Arbeitsgemeinschaft zwischen MSP . und 11SP . bestand.
Professor Coßmann geht davon aus , wie schon in den Augusttagen
1914 die gesamte sozialdemokratische Presse den Weltkrieg für ihre
Sache und ihre Anhänger dadurch schmackhafter zu machen versuchte ,
daß sie ihn unter der Devise »Kamps gegen den Zarismus " propa -
gierte . In dieser Einstellung sieht Professor Coßmann eine verhäng -
nisvolle (Äcsahr für die Zukunft , denn als im Frühjahr 1917 die
Revolution in Rußland zum Ausbruch kam und in deren Verlaus
das Zarenreich vollkommen zusammenbrach, siel dieser Gesichtspunkt
des Kampfes gegen den Zarismus weg. Was die Haltung der
Sozialdemokrati scheu Partei am 4. August 1914 anlangt , so erklärt
Professor Coßmann , daß er darin nicht das gewaltige Verdienst er»
blicken könne , wie es hier schon vielfach im Gerichts [aal dargestellt

* worden sei. Die breite Masse der sozialdemokratischen Wähler strömte
in ihrer ganzen überwältigenden Mehrheit ohne irgendein Bwenken
zu den Fahnen , und die Reflektion setzte ediglich bei den Führern
ein . Diese seien es auch gewesen, die schon von Ansang an auf den
Parteitagen die Frage des Sieges oder NichtstegeS ventilierten . Pro -
fcffor Coßmann weist an Hand der Parteiprogramme nach , daß auch
innerhalb der späteren MSP . die Frage des Sieges und der Vater -
landsverteidigung Gegenstand heftiger Kämpfe war . Auch unter der
MSP . habe es während des ganzen Krieges führende Persönlich «
leiten gegeben, welche in ihren Aussassungen stark zu den Unab -
hängigen hin neigten . Auch während des Prozesses habe die sozial »
demokratische Presse vielfach, zumal wenn sie stüher den Unab-
hängigen angehörte , sehr scharf dagegen geschrieben , daß man heute
im Gerichtssaal die revolutionäre Propaganda abzuleugnen ver«
suchte, auf die man doch schließlich heute stolz sein dürfte . Wenig-
stenS sei das die Auffassung des früheren linken Flügel ? , dessen
Führer ja nie ein Hehl daraus gemacht hätten , die Revolution orga¬
nisiert und durchgeführt zu haben . Professor Coßmann zitiert die
. Zittauer Volkszeitung - und einige andere Blätter , die sich im Ver-
lauf der letzten Wochen in diesem Sinn geäußert haben.

In seinen weiteren Darlegungen kam Professor Tormann so»
dann auf den B e g r i s s der Fälschung zu sprechen und er-
klärte , wohl niemand könne den „Süddeutschen Monatsheften " den
Vorwurf machen , dag diese absichtlich etwas falsches gebracht hätten .
Er habe die Auffassung, daß bei der ll .S .P . und bei den Radikalen
in Deutschland nicht etwa nur eine rein internationale Einstellung
vorhanden war . sondern daß dies« Gruppe ausgesprochen zu Un-
gunsten Deutschlands einseitig wirkte. Er persönlich sei überzeugt ,
daß der Krieg im eigentlichsten Sinne des Wortes zu gewinnen
war und er habe auch vorausgesehen, was kommen mußte für den
Fall , daß wir ein« Niederlage erlitten . Dies dem deutschen Ar-
beiter klar zu machen , hätten die „Süddeutschen Monatshefte " wäh-
rend des Krieges als eine ihrer Hauptaufgaben betrachtet . Des-
halb hätten sie Fühlung mit den nationalen Kreisen der Sozial -
demokraten und der Gewerkschaften gesunden. Professor Coßmann
verwies sodann auf die Wirtungen , welche die von der U .S .P . stam-
Menden Veröffentlichungen über die Schuldfrage im Auslande ge-
habt haben . Er betonte , daß diese Einstellung nirgends in der
Welt m so scharfer Form sich gegen Deutschland gerichtet habe. Er
schloß mit folgenden Worten : „Ich halte die materialistische An-
schauung, die von Mar ; gekommen ist , für ein Unglück. Ich halte
die Nation für die bessere Form der Zusammengehörigkeit cm Stelle
des internationalen proletarischen Klassengedankens. Die Idee
der Nation muß nicht zu neuen Kriegen führen , oielmehi wird
es umgekehrt sein, wenn wir die nationale Einstellung verlieren ,
dann wird gerade unsere Uneinigkeit und Schwäche zu neuen
Kriegen führen , und dann wird es wieder so kommen , wie schon
so oft in der deutschen Geschichte, daß die Deutsche » für fremde
Völker kämpfen. Ich sehe eine glücklichere Zukunft für das deutsche
Volk nur darin , daß mit der einseitigen Parteinahme zu Gunsten
des Auslandes gebrochen wird . Ohne den großen Bevöl¬
kerungsbestandteil der augenblicklichen Anhän -
ver des Marxismus kann in der Zukunft das
Deutschtum nicht erhalten bleiben . Ich kann nur
hoffen , daß eines Tages gerade die deutschen Ar -
beiter die stärksten Träger des nationalen Ge «
dankens sein werden ."

Die Verhandlung wurde auf morgen Bormittag neun Uhr ver -
tagt . In dieser voraussichtlich letzten Sitzung des Prozesses wird
der Beklagte Gruber seine Schlußau sführungen machen .

Ein verjcholieneo Ras .ael
im Ural wicSerenkdecd » .

Bon
Ham Ruoff .

rlabent sna fata libelli — Bücher haben ihre Schicksale. Das
Gleiche gilt , wenn nicht in noch höherem Mag « , auch von Bildern .
Man wird sich vielleicht noch daran erinnern , daß vor einigen Iahren
in Rußland angeblich bei einer Bäuerin ein Rembrandt gefunden
wurde , mit dem diese eine eingeschlagene Fensterscheibe zugestopft
hatte .

Besser ist es einem Madonnengemälde Raffaels ergangen , der
sogenannten „Madonna au« Loretto "

, auch .Madonna oel popolo"

genannt . Es wurde von dem Leiter der zentralen staatlichen Nestau-
rationswerkstätten Professor Igor Erabar im Nishnetagilske ? Hüt-
tenwerk im Gouvernement Perm , Kreis Werchoturje (an der Oft>eite
des Ural ) gelegentlich einer dreiwöchigen Dienstreise entdeckt. Man
zeigte dort dem auch in Deutschland durch seine „Geschichte der russischen
Architektur " bekannten Kunsthistoriker ein altes Taselbild mit star -
ken Beschädigungen der Bildoberfläche. in dem er sofort das Sujet
eines berühmten Gemäldes Raffaels erkannte , das zu oer Meisters
Lebzeiten und im Laufe des 16 . Iahrh . unter dem Namen „Madonna
del popolo" bekannt war und später als „Madonna aus Loretto " be-
zeichnet wurde. Das Kunstwerk galt seit dem Ende des Iii. Iahrh .
als endgültig verschollen .

Das Madonnenbild wurde seinerzeit von Nafmel für seinen
Haupiproiektor , Papst Julius ll . geinalt und von diesem zusammen
mit dem berühmten Portrait des Papstes , das sich gegenwärtig in
Florenz befindet , der Kirche „Santa Maria del Popolo " geschenkt.
In dieser Kirche befand sich die Madonna , die nach ihr .Madonna de!
popolo" benannt wurde , bis 1591, worauf sie an den Kardinal Swn -
drato überging ; bei diesem wurde sie 1595 von dem Gesandten Kai-
ser Rudolfs ll . gesehen , der in seinem Bericht von dem Bilde Mit -
»eilung machte . Bald darauf verschwindet es, und bis zur Mitte des
18. Jahrhunderts hört man nichts von ihm, trotzdem das Bild in
Italien große Popularität genießt , wovon zahlreiche Kopien zeugen .
Im Jahre 1741 befindet es sich bereits in der Sakristei der Kirche
Losa Santa in Loretto . Seitdem ist das Gemälde unter dem Namen
„Nadonna aus Loretto " in der Fachliteratur bekannt . Ende . des
18. Jahrhunderts schließlich verschwindet es auch aus Loretto und
galt seitdem als endaültig verloren .

Wie und wann das Bild nach dem Ural gelangte , läßt sich vor-
läufig noch nicht feststellen . Voraussichtlich hat es sich schon im Laufe
des ganzen lg . Jahrhundert dort befunden. Es steht jedenfalls fest,
daß es Anfang der 49er Jahre in jenem Raum des Demidowschen
Hüttenwerkes in Rishnij -Tagil hing , der von der berühmten Schön-
heit der Epoche Nikolaus f ., Aurora Karpowna Demidowa , einer
Favoritin des Kaisers bewohnt wurde ; diese war lebenslänglich nach
dem entlegenen Ri - Hnij -Tagil verbannt worden , da sie dem Kaiser
pul reu geworden » .. < \

Die Eyrung öes loten Fueger -
hewen tn Berlin .

# Berlin , 19 . Noo . (Funkspruch.) lieber die Ankunft der Leich«
Richthofens in Berlin ist noch folgende» zu berichten: Di« Ankunfis -
leite des Potsdamer Bahnhofes war völlig abgesperrt , ebenso der
Ankunftsbahnsteig in der Bahnhofshalle selbst, tn deren Vorraum
sich ebenfalls die Menge drängt «. Auf dem Bahnsteig , wo man auch
die ehemaligen Fürstenzimmer geöffnet und für die Angehörigen der
Familie Richthofen bereitgestellt hatte , hatte sich neben mehreren
Verwandten des berühmten Fliegers , ein Kreis seiner ehemaligen
Kameraden und Freund « versammelt, bekannte Flieaer ehemalige
Offiziere des Ulanenregiments 1 . dem Manfred von Richthofen an.
gehörte, die Kameradschaftsvereinigung dieses Regiments , eine Ad«

ordnung der Traditionskoinpagni « des Infanterieregiments 9, Ver-
treter der vaterländischen Verbände und de» Reichsbanner ».

Pünktlich um 10 .32 Uhr lief der Schnellzug von Frankfurt a. M.
ein , an den de: Leichenwagenals letzter Waggon angehängt war . Sein »
Türe öffnet« sich , und während die Erschienenen die Häupter entblöß-
»en , sah man im Innern des mit Tannengrün ausgeschlagenen Wa-
ens den über und über mit Kränzen bedeckten Sarg , an dem sechs
Reichswehroffizier« die Ehrenwach« hielten . Die Schleifen der
Kränze wiesen die Farben fast aller der deutschen Länder auf . die
der Transport berührt hatte . Man sah Kränze in den alten und
neuen Reichssarben. An der Bahre wurde eine kurze still « An .
dacht abgehalten . Dann wurde' der braune Eichensarg aus dem
Wagen gehoben und von ehemaligen Angehörigen des Ulanen-
Regiments 1 den Bahnsteig entlang zum Leichenauto getragen . Vor
dm Sarg trug man das einfache schwarze Holzkreuz . das den Grab-
Hügel auf dem Friedhof Friconrt geschmückt hatte und die Inschrift
trägt : Richthosen, von . Baron . Gestorben 21 April 1918. Um
fl Uhr setzte sich dann der Trauerzug in Bewegung . Dem Leichen»
wagen folgten die Autos mit den Angehörigen und Freunden , fowte
die Wagen mit den zahllosen Blumenspenden. Durch da» Spalier
der Tausende, die stumm die Häupter vor dem heimgekehrten Volks-
h? lden entblößten , bewegte sich der Kondukt, von reitender Schutz-
polizei eskortiert , zur Gnadenkirch « , wo die Aufbahrung
erfolgt«.

Die Ausbahrvng in der Gnadenklrche.
De? braune Eichensarg, auf dem der Degen und de? Helm d«?

berühmten Fliegers liegen, hat vor dem Altar Ausstellung gefunden,
?u beiden Seiten große Kandelaber mit unzähligen Lichtern. Den
großcn Vorraum des Altars bedeckt eine Fülle von Kränzen . Bor
dem Sarg ragt das schlichte Kreuz empor, das die Franzosen dem
gefallenen Kampfflieger auf dem Einzelgrab errichtet hatten , auf
einem Kissen liegen sämtliche Ord « n und Ehrenzeichen des
Gefallenen . In die Totenwach « teilen sich ehemalige Offiziere
des Kampfgeschwaders 1 und de» Ulanenregiments 1, von denen
je 2 mit gesenktem Degen die Bahre flankieren. Unter den vielen
Blumenspenden fällt ein großer Kranz auf . d«n die Traditions -
kompagnie der Fliegertruppe , die 4. Mafchin«ngewehrkompagnie
des 9. preußischen Jnkanterieregiments gesandt hat . Di« weiß«
Schleife des Kranzes trägt dl « Inschrift : „Unserem Nicht -
Hofen , dem König der Lllft « ." Auch der Bund der Jagd -
flieger und der Ring der Flieger haben Kränze mit schlichten weißen
oder schwärzen Schleifen gewidmet, d ' « vaterländischen Verbände ,
wie der Iungdeutsche Orden usw . Kränze mit schwarzweiß-roten
Schlafen . Ferner sind von den zahlreichen Offizier-Organisationen
und Studentenverbindungen Kranzspenden eiligegangen. Die Kirche
hat durch Lorbeerarrangements eine würdige Ausschmückung er-
fahren . Ein ? ? ahlr « ich « M « nschenm « nge hatte sich «in-
gesunden, um den großen Toten zu ehren. Um 12 Uhr wurden die
Tore des Jnvalidenparks > der die Kirch « umgibt , für das Publikum
geöffnet.

Das neue Provikormm mll Spanien.
* Berlin , 19. Nov. (Funkspruch.) An zuständiger Stelle wird

darauf hingewiesen, daß das gestern zwischen de : deutschen und der
spanischen Regierung durch Notenwechsel abgeschlossene vorläusige
Handelsabkommen sofort in Kraft getreten ist. Infoige -
dessen sind die von der spanischen Regierung verfügten Zwangs -
maßnahmen gleichfalls sofort außer Kraft getreten . Nähere Einzel -
Heiten über das abgeschlossene Handelsabkommen sind bei den zu-
ständigen Stellen noch nicht bekannt , da der Notenwechsel im Wort -
laut in Berlin noch nicht vorliegt .

Eine genaue Untersuchung des von Professor Erabar nach Mos -
kau mitgebrachten Kunstwerkes läßt keinen Zweifel darüber bestehen ,
daß es sich nicht um eittc der vielen Kopien, sondern um eine Origi -
nalarbeit des Meisters der Siztina handelt . Die Entdeckung ist auch
noch deshalb von großem Interesse , weil das Bild , wie Professor Gra -
bar berichtet, von Raffael signiert ist und die Jahreszahl 1509 trägt ,
während bi 'cher in der Fachliteratur als Entstehungszeit das Jahr
1512 angegeben wurde.

Die Auffindung dies«? durch unbekannte Schicksale nach dem Ural
verschlagenen Kunstwerkes ist nur dem Umstand zu verdanken,
daß die ehemaligen Besitzer , die Grunder des Hutten -
Werkes von Nishnij - Tagil , auch nicht im geringsten ahnten , was für
eine Kostbarkeit sie besaßen , andernfalls sie femerzeit, als sie alles
künstlerisch Wertvolle zur Liquidation aus dem Werk fort'chafften , « in
so ungeheuer wertvolles Kunstwerk nicht an diesem entlegenen Ort
zurückgelassen hätten , in dem seit der zweiten Hälfte des 13 . Jahr -
Hunderts niemand mehr gewohnt hat .

Professor Erabar hat bereits genauere Untersuchungen in An-
griff genommen, die der Geschichte der Analyse und der Technik des
Raffael '

schen Bildes gewidmet sind , mit dessen Restauration in den
zentralen staatlichen Restaurations -Werkstätten bereits begonnen
wurde.

Biolin -Konzert Basa Prihoda . Der Name dieses jungen Geigers
ist von Sensation umrauscht. Er brachte auch bei seinem „einzigen
Kcnzert" in den Karlsruher Konzertsaal eine kleine Sensation , dieses
Wunder der Technik . Der Saal der . .Eintracht " war ausverkauft .
Mit einiger Ungeduld warteten die dichtgedrängten Hörer auf den
. .neuen Paganini " . Als er nach einer Viertelstunde nach Konzert-
beginn nicht kam , gab « in Teil der Besucher laut und unzweideutig
ihre Ungeduld zu erkennen. Wer ist nun Vasa Prihoda ? Das
Biolin -Konzert in D-dar von Walfang Amadeus Mozart , die einzige
ernste Musik des ganzen Abends , war . durch östliches Temperament
und Gefühl gesehen , im Ganzen ein verbogener Mozart , dessen Kanti -
leuen oft süglich und leer klangen und das Woher oder Wohin der
rtunst dieses Geigers erkennen ließen. Di « äußerliche Bestätigung
gab das weitere Programm mit Paganinis Violin -Konzert in D - dnr
und den kleinen, auf den Effekt hin frisierten Sächelchen. Vasa
Prihoda ist ein Wunder der Technik . Seine Bogenführung ver»
einigt süßen großen Konzertton , dessen Modulationsfähig ?eit mit
allen tenibaren kapriziösen Finessen verbunden ist. Feurige Passagen.
Triller mit unterlegten Melodien , Doppelgriffe . Terzen - , Seiten -,
Oktavengangc 5<lageolets , fabelhafte L ' accatis , dazu Kombinationen
di ^ f-r Fertigteilen — ap da >/ gelingt diesem Tausendsasa auk «cinei
wundervoll klingenden Geige mit verblüffender Sicherheit . Solche
Vollendung dir Sriel 'eniuieii W; i sich durch Fleiß nicht ann ^ nen .
zu ihr gehört eine besondere Anlage . Vasa Prihodas Kunst ist hin-
reißend, aber nicht tief . Gewiß , er ist ein Musikant ; aber seine

Geistige
Entwicklung hat mit der technischen nicht gleichen Stand ge-

alten . Im besten Einvernehmen mit dem Geiger begleitete Karl
Kerne auf dem klangvollen Förster-Löbau -Flügel , He,

Die Fltianzdedatte m oer Kammer
V.U. Paris , 19. Nov. (Drahtmeldung uns « ««» Berichterstatters .)

Die allgemnne Aussprache über die Fiuanzoorlag « der Regierung
ist keute nachmittag in der Kammer fortgesetzt worden. Der
heutig« 2ag kann a,s der Höhepunkt ber ganzen Debatte be-

zeichnet werden Aber im allgemein?» l,at man den Eindruck, l-aß die
Kammer di« ganze Erörterung nur in recht wenig erfreulicher Ltiw -

mung mitmachte. Die Anschauungen gehen ziemlich üdcreinftlliv
mend dahin , daß es wahrscheinlich in der Kammer noch schwer «
Kämpfe über die einzelnen Paragraphen der Vorlagen geben
werde, um diese durchzubringen, daß wenigstens in zwei Punkten
der Lena » nicht -ittlirachsn werde. Er wi .o nämlich die Beilenerung
der Renten ablehnen und ebenso die Hypothek , die der Tilgungskass«
auf alles bewegliche und unbewgliche Eigentum gewährt werden
soll. Heute bemühte sich zunächstMalvy und dann Loucheur . di«
Fmanzvorlage zu verteidigen . Malvy bemüht« sich insbesondere,
dem Senat zu beweisen , daß auch dieser an die Besteuerung der R «n»
ten gedack, habe, weshalb gerade die Opposition keinen Grund hätte,
gegen die Regierung , welche die Rentenbesteuerung beantrage , auf«

zutreten. Den stärksten Beifall fand Malvy . als er der Ovoositio«
nachwies, daß von 1906— 1910 die Forderung Caillaux ' nach Ein«
kühriing der allgemeinen progressiven Einkommensteuer abgelehnt
wurde. Wäre das nicht geschehen, so hätte Frankreich den Krieg
finanzieller Hinsicht unter günstigen Bedingungen führen könne».
L o u ch e u r erging sich lang und breit über die Finanzreform ,
die in Deutschland vorgenommen wurde. Man hatte den Eindruck ,
daß er diese nicht recht gut begriffen habe Loucheur warf sich zum
Verteidiger der Staa >smvnopol« auf und ben.ühte sich nachzuweisen -

daß man au» einem Verkauf der Monopole unmöglich größere Ein-

künfte erzielen kennte als durch den Staatsbetrieb .
Ein « Red « PainlevSs führt « eine Veränderung in K*

parlamentarischen Situation insofern herbei, als der MinisterprSsi'

dent sich bereit erklärte , die von d>nn Abgeordneten des nationale »
Block? Bokanow? ! vorgebrachten Abänderungsanträge in Erwägung
zu ziehen . Auf die Frage Bokanowflis . ob BainlevS diese Abände-

rungsvorschläge auch zu verteidigen bereit wäre , wenn sie den Wü^
schen der Sozialisten widersprachen sollten, erklärte der Ministsrpro
sident , daß. wem, er die'« Abänderunqsanträge als zureichend be«

finden sollt« und wenn sie eine Verbesserung der Finanzlage Frank'

reich? zur Folge haben sollten, er sich bemühen werde, ihre Annahme
herbeizuführen . Aus diesem Grunde wurde beschlossen zunächst «in»

mal die neuen Anträge Bo ânow ^kis abzuwarten . Die für heute
geplante Nachtsitznng wird daher nicht stattfinden sondern die D"

bettle wird erst morgen nachmittag fortgesetzt werden.

Kr ' e ^s .̂ nNanl » in .<*trJ >W <ro
* Konstantin »!»«!. 19. Nov. (Funkspruch.) Wie aus Anaora Q*'

meldet wird , hat die Regierung beschlossen, den Kriea -zustand
Kurdistan um ein weiteres Jahr zu verlängern , da die Lage in ""

östlichen Provinzen noch nicht hinreichend gesichert erscheine .

Taaes - An .̂ eilter
<S! !ib«reS sieb« im Inseratenteil .!

Jreltag . de« 20. November .
Vanftttitwaift: Slbrntcuer M Casanova . 7 ^ —10 Uhr . ,
« ° o »eriba « S : Sallwiel des Ellassilchen TbeaterS : D 'varti «- Sie«» .

7 'A—10 Uhr .
«eUSunetool: Liederabend T» lnsnu ?> 8 Uhr .
ftolofTetmt : Die Sensationen Svenaalt nnd Mih lerri , und da» Varste.

Urogramm , 8 Nlir. ,
Denisch-viriecklsche MeicHsitiaft : Lichtbildervortrag von Srof. Sreitdonj"*

über „Meine Gricchenlaiidrelsc " , Im Hdrsaal de« chetn. JnstttutS.
Oandrlökammersaal (Rarlftraite 101 : Vorlesung des Schweiler Dieter

Älired Snagenbera. ViH Ubr .
Wleuer Hossoiele : Taalicki Kabarettoorstellung . 8 Uhr .
H»tel NoteS HauS : Täglich yamMenkonzert .
Nnion -Theatrr: Der Deiniitiae und di .' Sängerin.
Pala >t-L >ch<!v>"le : PfiiriT ' f . -. 'v" " »„ -Wochenschau
Alrli Lichtspiele: Göd von Berlichingen .

Kat eine Frau das Aecvt » Luv Kopf ,,u Iraoe « ?

Wer uns diese Frage auf einer Postkarte mit höchstens 25
beantwortet , erhält ein Originalpaket Elida -Haarpflege (das
rühmte scdafreie Luxu?shanipoo für 80 Pfg .) und ein Stück Eliv«'

Ideali « ife zu 20 gr . vollkommen kostenlos zugesandt. ^ i

Parfümerie Elida A -G , Leipzig , Abttg . A 35

Dis KrMker des ^ re ;0ettrel?es .
Von

Klabund. hti
Der Dichter und die hervorrugendstea Tchanspieler

. Kreidekreises" wurden von der Redaktion der »Ltter» r

schcn Welt" lBerlag Ernst Rowohlt . Berlin ! zu ci »
« tellungnabme zur Kritik der Tageszeitungen ansgeforde
Klabund äußert sich über feiue Kritiker so : ^ J

Ter . Kreidckreis " ist bereits an etwa hundert Bühnen ^ sp ' ^ ,
worden . Ich habe etwa taufend (uff) jiritiken gelesen.
darf ich mir einnlal gesiatren, meine Herren Kritiker , zur .

.
zu blasen und Sie , die Kritiker , zu kritisieren — selbstverständl ^
mit der mir gebührenden Zurückhaltung und der mir als Chine ! .
innewohnenden Höflichkeit des Herzens . Sie reden so viel dav» .
daß mir kein Drama haben — haben wir eine Kritik ? Ter £ c

,t
des südlichen und des nördlichen Polarsternes sowie die &er,t (
Ullstein. Blosse, Seherl usw . mögen mir verzeihen, wenn ich ®'

Frage mit einem schlichte» teils teils beantworte .
Bor allem : der Grnndeindruck , die rezeusieienden Zcitgcno >>^

verstehen vom Theater soviel, wie die zeitgenössischen Nezeiisc »^ .
In mindestens 50 von hundert Fällen können sie die Aufsühr»
nicht vom Stück, die Regieleistung nicht von der Dichtung, die R ®

,.
spielerische Leistung nicht von der Regte unterscheiden. Fließt e
Aussübruug im schleichenden , trägen Tempo dahin , dann iit p .
Dichtung schwerflüssig , zähe, langweilig . Wird die Aussühru ^
aus einen lebendigen Ton gestimmt, bunt , spielerisch — dann .^ ^
man dieselben Epitheta von der Dichtung in den Kritiken.
die Aufführung durch einen das Ensemble überragenden Scy» .
spieler in irgend einer Figur eine Ueberbetonuug : so wird £
sofort der Dichtung zugeschoben . Ist eine Ausführung ' fl ];

"" <
fählich falsch eingestellt, macht sie etwa aus dem Märcheilfpiel e
Tairosffche Burleske , so stellt sich die ganze Kritik sofort
hellig gegen die Dichtung. Wird eine Aufführung
es leider bei einer maßgebenden geschah — durch sinnlose S ' y.jfi
in der Haitangrolle entstellt — so baden wir plötzlich ( laut » n
eine leere Dichtung vor uns . Wolkig, lustig , leicht graziös p

f{
gestellt , reißt das Drama die Kritik zu Hvmnen hin Vergreift ^ t
Regisseur sich im Ton , so ist der erste , der etwas aus den Hut ^
kommt , der Dichter. Die Haitang ist eine rührende Figur . Aua?\
schlechtesten Haitangs rubren de» Kritiker noch zu Tränen .
rend auch der beste Tschao keine Gnade vor seinen Augen
denn er ist als Figur zu unsvmpathisch. Er wird einfach über!/ ' ^

Dichtung. Regie , Darstellung , Bühnenbild , Kostüme, Musu.,^
wie sonderbar gelangt Lob und Tadel immer wieder an die
Adresse . Ich wunderte mich , in Berlin folgende Kritik 5«
,Rheinharot als Haitang gewann im Sturm die Herzen des
likums , das sich von der Dichtung C . F . Rebers weniger befr>̂ .
zeigte . Die Kostüme Klabuuds konnten manchen Ansprüchen ,r
nügen . Die Regie Klöpsers hatte herrliche Momente , die
Sötte Priyl gingen einem wie Honig ein . ' Wie hoffentlichA cu
bescheidenen Aeußerungen eines kleinen Schreibbeamten einer ?
sünsklauigen Kritik.
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Layrer Bries .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

U . Lahr , den 15 . November 1825.
Der Aufruf unseres Verkehrsvereins zur Bildung einer Thdater -

l -Meind« erinnert uns mit Wehmut an vas vor dem Kriege hier
wanbene , gm geführte Theater , dessen Wiederaufbau nach dem

Alande, die Zeitverhältnisse leider bis heute nicht mehr erlaubt ha -
Dis Westbeutsche Buhne Karlsruhe , die durch Gründung des

-̂adischen Theaterverbandes unter der Bezeichnung „Badische Bühne
. • b. H .

" ihren Spielbereich bedeutend erweitert hat , will uns
°s Fehlende ersetzen und hat dies bereits im laufenden Jahre ge-

^ durch die vortrefflichen Ausführungen von „Flachsmann als Er -
zieher"

. „Renaissance "
, „Jugend " von halbe usw . Zur Winterunter -

Mltung hat die Theaterleitung 18 Stücke zur Wahl vorgeschlagen ,
. .Runter Werke von Schiller , Shakespeare , Ibsen , Hauptmann , Mo -
i e*e , Oskar Wilde und anderen Größen , so daß bei den vorzüglichen

tctften, über die die „Badische Bühne " verfügt , für die kommenden
^ mierabende den Theaterfreunden wirkliche Kunstgenüsse in Aus -
»st ?̂ hen . Allerdings ist die Theatergemeinde bis jetzt noch klein ,
^ nigstenz findet der Verkehrsverein , daß Hie Zahl der jetzigen

' ' Bliebet nicht genügt , um die Durchführung der Vorstellungen
^ anziell zu ermöglichen . Da ist nun die Stadtverwaltung als

cwiu eingesprungen , und die erste Aufführung des dreiaktigen
schwankes „Das Stiftungsfest " von Gustav von Moser zeigte durch' "r-n materiellen und finanziellen Erfolg , daß das frühere , so leb -
-aste Interesse an diesem schöngeistigen Kulturgebiete keineswegs
ntet den Einwohnern von Lahr während der langen Jahre er -

. >chen ist . Den Bemühungen des überaus tätigen Verkehrsvereins' 1 daher auch in dieser Beziehung ein voller Erfolg gewünscht .
Aber euch die zunehmenden sonstigen geselligen Veranstaltungen

® Theaterausführungen der hiesigen Vereine — und es sind ihrer
^

>cht wenige — eri .mern uns , daß es Winter werden will . Einige"»on , tnie der katholischen Arbeiter - und Arbeiterinnenverein , der
Acholisch ? Iugendverein , der Athletiksportverein haben bereits ihre
^

' ' Bliebet und Freunde erfreut durch die Aufführung passender
wie zuletzt des Schauspieles „Die Bettelprinzessin " von

° nnek . Mit Genugtuung kann man feststellen , daß die früher bei
^

' neren Vereinen üblichen Stücke mit „anziehenderem " Titel , aber
Inhalt , sehr selten wehr zu finden sind, daß auch hier eine

6 * • e Rundung eingetreten ist, wenn auch noch manchmal die'
Gierigkeit des gewählten Lustspieles , besonders die Eesangseinla »

da i ä° nz mit den darstellenden Kräften übereinstimmen . Aber
faß auch gelten : „Tarnen es laudanda voluntas !"
Sie K .' sinogesellschast veranstaltete einen Kammermusikabend .

^ hrenb dessen das Kergl -Quartett Mannheim , u. a . das E -dur -
hprr

ntct * Don Schubert und das B -dur -Sextett von Brahms wun -
' in rc

zu Gehör brachte. Natürlich sind diese Darbietungen nur
0r ®e]uif5 für die besonderen Günstlinge der Frau Musiea , weniger
lick

* ' ene * bte stch selbst hierzu zählen . Da bot schon die „Geist -

kun
^ benemusik "

, zu deren Veranstaltung sich bewährte und be-
. hiesige Kräfte zur Verfügung gestellt hatten , in der neu her -

üeick, Burgheimer Kirche , einem alten und ehrwürdigen Wahr -
j

^ eit der Stadt , leichter verdauliche , und daher für viele fchmack-
Mer e Kost . Zudem verband man mit dem Genüsse noch das schöne

fichl , auf diese Art zu den Kosten der so notwendig gewesenen Er -
. -wng beigetragen zu haben . Und auch der katholische Kirckew
- r veranstaltet eine „Kirchenmusilalische Abendfeier " am nächsten
?>j,

n
.nta 9e in der Stadtkirche , wobei er Chöre von I . Philipp , Josef

^o«
ll

=?er0ir ' ' otöic bas Kyrie und Bencdictus der Ati festiva
Utib ^ fop mit Orchester und Orgel singen wird . An musikalischen

theatralischen Genüssen ist demnach , wie diese kleine Auslese^ - durchaus kein Mangel ,
fätprfv ®*iet ^ ürt man überall und in stets zunehmendem Maße die
<U,tp

®ud>' Folgen der Krebitnot . Schlechter Geschäftsgang . Geschäfts -
■gesell

unil Konkurse mehren sich auch in unserer Stadt . Alte ein -
fäto ' ni (̂ erst aus bei Inflationszeit stammenbe Firmen machen
der ? üsen burch . Kurzarbeit unb Entlassungen unb Zunahme

^ ^ itslosigkeit sinb btc ersten Folgen , Unsicherheit im allgemeinen
Stus -i - kommt hinzu . Daher setzt man große Hoffnungen auf bie

? ' ^ ngen von Locarno unb nicht nur in bei Stabt , sonbern auch
das. ^ Lanbe . Auf dem Lanbe gärt es fortbauernd unter ben Ta -

Bezirksleitungen des Zentralverbanbes christlicher^^deiter Deutschlanbs in Bruchsal . Heibelberg unb Lahr ha -
Unb

trt e ' ner Broschüre bie Notlage ber Tabakarbeiter beschrieben
au f Grunb von Erhebungen in 29 babischen Zigarren -

^c!4ov
e° tten mit 38 Herstellungsbetrieben , in benen 2250 Arbeiter

^
' 8t waren . Die Lohnfeststellungen für eine volle Woche im

le iten ! ? uIi b ' 2 - ergaben folgenbes Bilb : Von den 2250 Ar -
erzielten einen Wockenverdienst bis zu 10 RM . 529 — 23,5

^ 97 !_
ÜBcr 10—15 RM . 931 = 414 Prozent , über 15—20 RM

Stu nr 26,5 Prozent und über 20 RM . 193 = 8,6 Prozent . Der
Arbeit betrug demnach bei 343 Arbeitern 20 Pfg . , bei 890
b° 'ter« ? Pfg -. bei 693 Arbeitern 30- 40 Pfg . , bei 256 Ar-
Arbeit -.

^ Pfg und bei 68 Arbeitern über 50 Pfg . Von den 2250
lg hatten demnach 65 Prozent einen Wochenverdienst bis zu

Unb 55 Prozent einen Stundenverdienst bis zu 30 Pfg . Im
I,afie ■' (f| Badische Landtag mit der Notlage der

fäaftUft r
" beschäftigt und die Regierung ersucht, über die wirt -

tlauxjg ' ' 03inIc und hygienische Lage , die nach obiger Broschüre noch
Nun 5 ** bie materielle ist , Erhebungen zu veranstalten . Unb
der ct Winter vor ber Türe . Jetzt sinb die Fabriken infolge

y . -ynachtsaufträge noch ziemlich beschäftigt . Aber nachher ?
Alchen s-7- ^^ " bsanlehen ber Stäbte burch Vermittlung ber Ba -
in leinet

t ° ', ent
.
raIc îni > " u" untcr Dach . Unser Bürgerausschuß hat

*eine Genehmigung zur Aufnahme von 550 000 RM
A?ll!Ierw/ » notoenbigen Erweiterungsarbeiten am Gas - und am

baldige Aufnahme dieser Arbeiten würde der
Arbeitslosigkeit hier immerhin ein gut Teil gesteuert .

. « ied ?
Bautätigkeit nach Beendigung des Bauarbeiterstreikes

!chaii lebhaft zeigte . Wohnungs - und Arbeiterbaugenos -
®otc ^

®" en sich hierbei in den Löwenanteil , doch ist auch die pri -
ätzten ,

9
-
Tei t bem Anscheine nach gut beschäftigt . Innerhalb

x!>ahre wurde z . B . der Nachbarort Wietersheim durch
^ »ubt ber Tramplerstraße mit der Siadt verbunden , und man
" ^ einbiir

°me ' n ' diese in absehbarer Zeit den Antrag aus Ein -
t
' ^ be Rcf/V "

}' ' ber größeren Schwester stellen wird . Jedenfalls
«L̂ en , Qt

ö ,eser Eingemeindung weniger Schwierigkeiten entgegen -
ü iunhoi ^ 11 ^er ^ c ' rof ber von uns fo heiß umworbenen Jung -^ ^ Un 8a - die sich recht spröde zeigt und der Stadtverwaltung

Vorbedingungen gestellt hat , deren Erfüllung den Stadtsäckel um ei-
nige Millionen Goldmark erleichtern würbe . Vorberhanb beschästi-
gen sich hiermit noch ber Stabtrat unb bie einzelnen Fraktionen bes
Bürgerausschusses , ber jebenfalls in einer ber nächsten Sitzungen
darüber beraten wird unb auch mutz, soll der Vertrag noch in diesem
Rechnungsjahre zustand « kommen .

Die moderne Haus - Anstreichmethode hat anscheinend hier festen
Fuß gefaßt , stößt aber auf recht geteilte Meinungen . Der eine Teil
findet , daß das Straßenbild lebhafter wird . Die Anderen sehen darin
eine Bedrohung des bisherigen altertümlichen Aussehens ihrer lieben
Vaterstadt , der Giebelhäuser und der stillen malerischen Winkel und
Plätze . Ein aus dem Auslande zurückkehrender Lahrer meinte sogar
recht derb in einem Sprechsaalartikel , „daß er manchmal den Eindruck
habe , als hätte man einer alten , »raven Frau ein jugendliches Tanz -
kleid oder gar ein Narrengewand umgehängt " Nun , Übertreibungen
kommen anfangs überall vor ; auch hier wird sich die goldene Mittel -
straße schon herausschälen .

Die Repierungsbilvung .
Wahl der n«uen Minister wahrscheinlich am Dienstag .

Die Beratungen in der Frage der Regierungsbildung stnb am
gestrigen Donnerstag wieber aufgenommen warben . Die Fraktionen
bes Zentrums unb ber Sozialdemokratie hielten am
Nachmittag Sitzungen ab . Gegen Abend traten die Vorsitzenden der
beiden Fraktionen zu gemeinsamen Besprechungen zusammen . Die
Fraktion der Deutschen Volkspartei wirb am Freitag , bie
der demokratischen Partei am Samstag vormittag zusam -
mentreten . Der Landtag wird in den allerersten Tagen der kommen -
den Woche, aller Wahrscheinlichkeit nach am Dienstag vormittag
zu einer Sitzung zusammentreten , um die Wahl der Mitglieder des
Staatsministeriums vorzunehmen .

Nach der Geschäftsordnung des Landtags kann die Wahl im Falle
der Vereinbarung unter den Parteien in einem Wahlgang durch
einen gemeinschaftlichen Stimmzettel erfolgen . Wenn aber über die
als Minister zu wählenden Personen keine Vereinbarung der Parteien
zustande gekommen ist , wird jeder Minister in einem besonderen Wahl -
gang in geheimer Abstimmung gewählt . Die Mehrheit aller abge -
gebenen Stimmen entscheidet .

Tagungen.
Berkehrsoerband Elsenzgan .

Zur Erörterung der gegenwärtigen Fahrplanverhältnisse sowie
des Zahresfahrplans 1926/27 hielt der Verkehrsverband für den El -
senzgau im Rathaugsaal zu Rappenau eine Besprechung ab . Ver -
treten waren u. a. die Städte Heilbronn , Wimpfen , Eppingen , Sins -
heim , Waibstadt und die Hanöelskammer Heilbronn . Den Vorsitz
führte Regierungsrat F r i ck-Sinsheim , der auf die verschiedenen
B ^rkchrswünsche der Bewohner unserer Gegend hinwies , wie sie
hauptsächlich durch die Verschlechterungen hervorgerufen wurden , die
der letzte Fahrplan erfahren hat . Dann berichtete Amtmann Dr .
G ö n n e w e i n -Heilbronn über das Ergebnis der Bemühungen des
Verkehrsverbandes bei Gestaltung des letzten Fahrplans . Als einzige
Verbesserung sei die Einlcgung des Eilzuges Heilbronn —Heidelberg
am Vormittag zu verzeichnen . Dagegen seien wieder erhebliche Ver -
schlechterungen eingetreten durch Wegfall des beschleunigten Abend -
zugs ab Heidelberg u . des Frühzugs ab Iagstfeld sowie Früherlegung
des Zuges 443 um eine Stunde . Dafür seien aber weder der Ver -
kehrsverband , noch die Stadt Sinsheim verantwortlich zu machen ,
die vergeblich dagegen angekämpft haben .

Recht lebhaft gestaltete sich dann die Aussprache Aber d ' e anzu -
strebenden Verbeiserungen . Wimpfen . Ravvenau und Sinsheim legen
größten Wert aus Wiebereinlegung des Frühzuges 432. Der Abend -
zug 443 soll wieber als beschleunigter Zug geführt werden , damit in
Iagstfeld der Anschluß mt<fi Mosbach erreicht wird . Die Badeorte
Wimpfen und Rappenau wünschen einen späteren Zug ab Heidelberg .
Der Zug 445 soll bis IaMeld durchgeführt werden und könnte dann
morgens anstelle des 432 nach Sinzheim zurücklaufen . Sein späterer
Abgang Sonntags ist auch fernerhin erwünscht . Der Zug 444 möge so
beschleunigt werden , daß er in Heidelberg noch den nach Karlsruhe
abgehenden Schnellzug erreicht . Die St ^dt Eppingen leat Wert auf
bessere Anschlüsse in Sinsheim . Der Morgenzug 6 .33 Uhr ioll bis
Sinsheim durchgeführt werden . Hinsichtlich des Mittagszugs der Mi -
fiet 11 .20 Uhr abging und 12 .10 Uhr von Sinsbeim zurück , soll der
frühere Zustand wieder hergestellt werden . Auch Sinsheim legt größ¬
ten Wert auf diele Mittagsverbindung , die den Arbeitern und An -
gestellten die Mittagsverbindung mit ihrem Heim ermgölicht . Die
!uite an der Strecke Meckesbeim —Neckarel ? sind von den derzeitigen
^ ahrvlanverhältnissen wenig befredigt . Im Interesse von Handelund Gewerbe liegt dringend ein späterer ? ug ab Heiidelberg und die
Wiedereinlogung des Zuges 463 , der möglich^ bis Agsasterhau ^en
zu fübren wäre . Die Wiederherstellung des früheren ? ulwndes soll
energisch angestrebt werden . Diese anzustrebenden Verbesserungen ,die lruher schon zumteil vorhanden waren , lassen sich leicht ermög -
amen . Es wurde darum der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck ge-
geben , daß der nächste Sommerfahrplan sie bringen wird . Die Aus -
spräche förderte noch manch wertvolle Anregung zutage , deren Ver -
wirklichung später angestrebt werden soll.

Tagung des Südwestdeutschen HandelSkammerausschusses für
Hotelgewerbe und Fremdenverkehr in Stuttgart .

Der Südwestdeutsche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbeund Fremdenverkehr (Vorort Handelskammer Karlsruhe ) trat um
13. November 1925 in der Handelskammer Stuttgart zu einer
Sitzung zusammen , die aus allen Teilen Südwestdeutschlands gut
besucht war ; Handelskammern , der Reichsverband der deutschen
Hotels , Restaurants und verwandter Betriebe sowie die beteiligten
Ortsverbände waren in der Sitzung vertreten . Die Verhandlungenleitete der Präsident der Handelskammer Karlsruhe , Herr KonsulNicolai .

Zunächst berichtete Syndikus Dr . Otto - Wiesbaden über das
Gemei n de best i mmu n gs recht Das aussührliche Referatüber diese wichtige Frage löste eine längere Diskussion aus mit dem
Ergebnis , daß die Vorschläge des Referenten angenommen wurden .lleber die steuerliche Belastung des Hotelgewerbes berichtete
Hotelbesitzer Stritt matter - Villingen . Die Versammlung war
einstimmig der Auffassung , daß für die Hoielbetriebe , die in be-
sonders hohem Maße außergewöhnlich große Steuerlasten zu tragenbaben und infolge dieses übermäßigen Steuerdrucks in eine schwere
Rotlage geraten sind , unbedingt Erleichterung geschassen werden
müßten , um sie vor dem Erliegen zu bewahren .

Zur Frage der Hotelpreise zeigten Syndikus Dr . D e s s a u e r -
Stuttgart und der Vorsitzende des Landesverbandes der badischen
Hotelindustrie , B i e r i n g e r - Karlsruhe , an Hand von Beispielen ,
daß die vielfach wegen angeblich zu hoher Preissorderungen gegen
das Hotelgewerbe erhobenen Anschuldigungen durchaus unberechtigt
sind . Von besonderer Bedeutung für die Stuttgarter Teilnehmer
wegen eines in Stuttgart vorgekommenen Sorderfalles war die

Feststellung , daß die Erhebung einer Gebühr von 30 Pfennig iilr
die Telephonbenutzung in Hotelvetneben mit größerem Au,wand
unter Berüctsichtigung der Selbstkosten der einzelnen Betriebe als
durchaus angeme,sen zu bezeichnen >ei.

Dr Andler , 1 . Vorsitzender des Verbandes deutscher Reklame ^
sachleute , Berlin , erstattete ein interessantes Reserat über moderne
Werbung durch In - und Auslandsretlame ; er veranschaulichte an
zahlreichen Proben von mustergültigen Anzeigen und Äserbevruck -
sacken , in welcher Weise die Reklame nutzbringend ausgestaltet
werden kann . Der Ausschuß wird sich demnächst in einer be,vnderen

itzung ausschließlich mit Reklame fragen beschäftigen .
Syndikus Dr . Schmalz » Frankfurt a . M . gab eine Reihe von

Anregungen zur Heranziehung des internationalen Fremdeuver -
kehrs nach Südwestdeutschland . Ta das Hotel - und Gaststätten -
Gewerbe in dem endgültigen Reichswirtschaftsrat nach der von dor
Reichsregierung in Aussicht genommenen Zusammensetzung nicht
vertreten ist, wurde beschlossen, gegen diese Behandlung vorstellig
zu werden und zu beantragen , daß der großen , dem Fremdenver -
kehrsgewerbe im deutschen Wirtschaftsleben zukommenden Bedeutung
durch Einräumung einer Vertretung Rechnung getragen wird .
Ebenso soll im Hinblick aus das große Interesse , das das Hotel -
gewerbe und vor allem die Bäder und Kurorte an der Ausge -
staltung des Eisenbahnfahrplanes haben , für die Zubilligung eines
Sitzes in dem bei dem Deutschen Industrie - und Handelstag er -
richteten Fahrplanausschuß eingetreten werden .

Schließlich wurde noch über den Entwurf der R e i ch s h a n d *
Werksordnung gesprochen und hierbei besonders Stellung ge¬
nommen gegen die Möglichkeit der Heranziehung von Hotelb «trieben
zu Zwangsinnungen .

Verein badischer Haudelslehrer .

In Ergänzung unseres Berichtes über die Hauptversammlung des
Vereins badischer Handelslehrer , die am Sonntag in Offenburg tagt «
sVergl . . .Badische Vresse" Nr . 533 vom 17 . November . Abendausgabe ) ,
sei mitgeteilt , daß dabei die Vereinigung der wissenschaftlich gebilde -
ten nichtetatmäßigen Lehrkräfte an bad Handelsschulen ^ im Rohmen
des Gesamtvereins gegründet worden ist. Die Vereinigung bezweckt,wie die der Lehramtsreferendare und -Assessoren, u . a . besonders die
Förderung der wirtschaftlichen und dienstlichen Interessen ihrer Mit -
glieder .

«-
Odenheim ( A . Bruchal ) , lg . Nov . Ihre goldene Hochzeit

feierten am letzten Samstag die Eheleute Philipp K a r ch von hier .
Das Jubelpaar erfreut sich bester Gesundheit .

— Mannheim , 19. Nov . (Zu den Arbeiterentlassungen .) Zu der
von der „Volksstimme " gestern gebrachten Mitteilung über bevor -
stehende Massenentlassung bei der Firma L a n z schreibt die Direktion
dieses Werkes , daß Entlassungen nur in beschränktem Umfange vor -
genommen werden sollen.

Heidelberg , 19. Ron . (Ein Auslandsprotest gegen die Neckar,
kanalisierung .) Dem Vorsitzenden des Ausschusses zum Schutze des
Neckartales , dem Rektor der hiesigen Universität , Professor Dr .
Liebmann , ist folgendes Schreiben von Dozenten der kaliforni -
schen Stanford - Univerfltät zugegangen : „Eure Akagnifizenz ! Die
unterzeichneten Mitglieder bes Lehrkörpers der Leland Stan -
ford Junior - Univerfität schließen sich als frühere Studie -
ren -Äe der Ruperts Carola dem kraftvollen Protest der alten Heidel -
berger an gegen die geplante Verunstaltung des Neckartales . Als
bestellte Hüter geistigen Besitzes hoffen wir mit Ihnen das deutsche
Volk möge es nicht dulden , daß eines seiner köstlichsten Besitztümer
— das herrliche Neckartal — der Kewinngier einer selbstsüchtigen
Minderheit zum Op

'er fällt . Ergebenst gez . August E . Mahr
Ralph H . Lutz , Henri L u tz.

"
— Rastatt , 19 . Nov . (Neue Apotheke . ) Dem Apotheker Heinrich

Linnebach in Tiefenbronn (Amt Pforzheim ) wurde die perfön
liche Berechtigung zum Betriebe einer in der Ludwigsvorstadt neu
zu errichtenden Apotheke erteilt .

) ! ( Gaisbach ( b. Olerkirch ) , 19 . Nov . (Todesfall .) Am Diens -
tag verschied unerwartet , wahrscheinlich infolge eines Schlaganfalls ,das älteste Mitglied der Freiherrlich von Schauenburgschen Familie
Freifrau Emma von Schauenburg , geb . Freiin von Schönau -
Schworstadt im hohen Alter von 89 Iahren . Die Verstorbene nahm
vis zu ihrem Tode lebhaft Anteil an den Geschicken unserer Gc-
meinde und erfreute sich allgemeiner Beliebtheit .

Peterstal , lg . Siov . (Unfall .) Der am Dienstag bei Oppe -
nau verunglückte 51 jährige Hilfsarbeiter Lubwig Braun von
hier ist feinen schweren Verletzungen erlegen .

i# Nimburg a . K . , 19 . Nov . (Masern . ) Auch hier sinb nnt <r
ben Kinbern bie Masern ausgebrochen und haben schon mehrere
Opfer gefordert . Die Familie Georg Hörne hat innerhalb drei
Tagen zwei Kinder verloren , während das dritte noch daniederliegt .

— Lörrach , 19. Nov . (Gestörte Berlobunasfeier . ) Au ° Freuden -
stcrdt wird berichtet , daß dort ein Motorradmarder vom Landfäaer -
stationskommando festgenommen worden i !t . Der Motorradl ' ebhaber
stammt aus Lörrach und war gerade im Begriff , sich in Freudenstadt
;u verloben , als er verhaftet wurde .

Schopfheim , 19 . Ron . ( Goldenes Nienstfiibiläum .) Da -, erste
Vorstandsmitalied der VorfchuftbaA » choufheim . S ' mon B r u t f ch i n,
konnte am gesirioen Tage auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Vor -
^chußbank zurückblicken.

■# > Utzenfeld , 19 . Nov . (Und neues Leben blüht aus den Ruinen .)
Der im Sommer dieses Jahres abgebrannte Ortszeit von U^enkeld
ist nun fast noMtändig wieder aufgebaut . Acht Nei ' b ^ u ' en lind be-
reits unter Dach ! der neunte wird im Laufe dieler Woche ebenfalls
seine Bedachunq erhalten . Die neuen Wohngebäuoe sind fast alle
im ? <*v*" r>n >"afdfti ! errichtet worden .

§ Furtw " ngen . 19 . Rov ( Seinen Verletmnqe » erl >>aen .) Gestern
wurde der Schreinermeister Hoch beerdigt , der kürzlich >ion einem
Motorradfahrer überkabren und verletzt worden war . Obwobl die
Verletzung an sich f . Zt durchaus nngcfäbrlich erschien , war in den
letzten Tagen eine Verfchlimweruna einaetreten . die die Amputation
eines Beines oberhalb des Knies nötig machte . Hoch war auch
zuckerkrank.

— Villingen . 19 . Nov (Die iiU' ste Einwohnerin g-storben .1 Im
Alter von 91 Jahren starb gestern früh hier die älteste Einwohnerin
des Or ^es Frau Aaache B a " m a n n , geb . Seifritz . Noch bis vor
kurzer ? »it war die Greisin rüstig .

© Stackach. 19 Nov . (80. Stiftungsfest .) Der hiesige Gesang -
verein „Eintracht " begeht im nächsten Friibicchr sein SO. Stiftungs¬
fest verbunden mit Fabnemveihe . Das Fest wird i " bescheidenem
Rahmen abgehalten werden ^

Gerichtszsitmm .
— Landau . 19 . Nov . (Ein Naubüberfall . ) Das Schöffengericht

Landau verhandelte heute den Raubüberfall . der vor etwa 6 Wocken
im Westpark in Landau vorgefallen war Die beiden Arbeiter Fried -
rich Eckert und Peter Klein hatten in der Nacht zum 2 . Oktober
den Schneider Wild von Wollmesheim der in anaetrunkenem Zu -
stanze von Landau nach Hause zurückkehtie überfallen ihn mit
Schlüsseln und Fäusten bearbeitet und ibm dann seinen Barbestand
in Höhe von etwa 70 , U geraubt . Das Urteil lautete für E ck e r - t auf
fünf Jahre Zuchthaus , für Klein unter Zubilligung mil -

dernder Umstände auf vier Jahre Gefängnis .

»4

Henkels Scheuerpulver
Unerreicht in seiner vielseitigen Wirkung ist dies ausgezeichnete Mittel .

Es ist die beste Hrbeitshilfe der Hausfrau in Küche und Wirtschalt .
Ata putzt und scheuert ' alles !

SäSSllr
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Die Transformatoren » und P .a »m»täuten als
ZZerkehrsytnvernis .

Durch den in letzter Zeit stark angewach
'enen Autoverkehr haben

sich die Transformatoren - und Anschiagsäuten. die an d-n versch ede -
nen Straßenecken errichiet worden sind , als äußerst störend erwiesen,
da durch die Säulen - den KraftwagenfUhrern die Ueoerstcht über die
zu befahrende Straßenstrecke genommen ist. Das hat dazu geführt ,
daß das städtische Elektrizitätsamt den Besch. uß faßte , die Trans -
formatoren von den Straßenecken wegzunehmen und ste in geeigneten
Kellern benachbarter Häuser unterzubringen . Diese Verlegung hat
den weiteren Vorzug , daß die Arbeiten an den Transformatoren in
geschlossenem Raum und ungestört von dem Verkehr ausgeführt
werden können . Umso größeres Erstaunen hat es in der OeffentI ch-
keit hervorgerufen , daß man dieser Tage wenige Schritte von dem
Transformator an er Ecke Herrenstraße noch einen weiteren auf dem
Gehweg aufgestellt hat , direkt vor dem Gebäude der Landesgewerbe«
bank, deren schöne , ruhig wirkende Fassade durch diese Säule äußerst
nachteilig beeinflußt wird . Wie wir von zuverlässiger Sei ' ? hören,
ist die Erstellung dieser Säule erfreul '

cherweife nur als Provi¬
sorium zu betrachten. Die Erstellung eines weiteren Transfer -
mators in dieser Gegend sei unbedingt notwendig zur Vermeidung
von Stroinstörungen . die sich in letzter Zeit gerade in diesem Teil
des Stromnetzes recht unliebsam bemerkbar gemocht haben . D« es
leider n cht gelungen ist, einen geeigneten Keller zur Unterbringung
der beiden Transformatoren zu bekommen , mußte auch die zweite
Säule einstweilen auf dem Gehweg plaziert werden. Man hofft in
allernächster Zeit die Verhandlungen über den Erwerb eines Kellers
zum Abschluß zu bringen , fodaß beide Säulen entfernt werden können .
Es ist zu wün'

chcn . daß die Bemühungen des Elektrizitätswerkes noch
otefer Seite hin Erfolg haben , denn die Säulen können nicht gerade
als Zierde des Straßcabildes angesehen werden. Ebenso notwendig
ist auch die baldige Entfernung der Plakatsäulen von den Straben -
ecken der verkehrsreichen Stadtteile , da sie ebenso wie die Transfor -
matorensäulen an ihrer jetzigen Stelle unhaltbar geworden sind . B.

Zut Einreise ins Elsaß Die französische Regierung hat für die
Einreise ins Elsaß zum Totensonntag bestimmt, daß zugleich mit dem
Reisepaß eine Bescheinigung des betreffenden Friedhofamtes vor-
gelegt ..werden muß. Die Visumgebühr beträgt 10,7,0 M. Die Dauer
des Aufenthaltes ist auf 3 Tage berechnet .

S ^mmlungserlaubnis . Dein Volksbund Deutscher Kriegsgräber -
fürforge e . V . . Landesverband Baden , wurde die Erlaubnis zum
Vertrieb von Werbemappen , die Sammlung von Geldspenden und die
Werbung von Mitgliedern für das Land Baden bis 21 . März 1326
«rte ' lt .

?
ut Hebung des Theaterbesuchs wird jetzt auch die Licht «
a m e herangezogen. Die Wagen der Ringlinie der Straßen -

bahn und später wohl auch noch andere tragen seit einigen Tagen an
der Stirnseite ein Transparent mit der Schrift : Landestheatcr . Heute
Oper (oder Schauspiel) .

ha . Heirat und Angeltelltenversicherung. Im Falle der Verhei¬
ratung eines weiblichen Versicherten erstattet die Angestelltenversiche -
ru -.i vis Hälfte der noch dem 1. Januar 1024 geleisteten Beiträge .
Dies gilt nach einer grundsätzlichen Entscheidung des Reichsversiche -
ungsamts auch dann , wenn für eine Versicherte Beiträge in einer
Summe , auch für Zeiten vor dem 1. Januar 1921 nächentrichtet
worden sind . In der betreffenden Streitsache war die Klägerin seit
1912 bei einem Magistrat als Angestellte in der Bibliothek bcschäf-
tigt . Sie hat sich am 17 . Dezember 1923 verheiratet und ist am
:i0 . April 1924 beim Magistrat ausgeschieden Während dieser Be»
fchäftizung war die Jilaprtiit von der Versicherun >;sx>iltcnt befreit.
Bei ihrem Austritt hat der Magistrat für die Zeit vom 1 . Januar
1913 bis 31 Dezembr 1923 Beiträge zur Angestelltenversicherung in

t öhe von 198 Mark nachentrichtet. Außerdem sind für Januar bis
pril 1924 24 Mark entrichtet worden.

) ! ( Zu der musikalisch liturgischen Abendfeier In der evang.
Stadtlirche wird uns zur Ergänzung des bereits veröffentlichte» Be-
richte? noch mitgeteilt : In der ebenso schwierigen, wie gehaltvollen
Bach Arie für. Sopran . Alt , Violine und Orgel , bei der Frau Dr .
Junkers schöne Stimme die Sopran - , Herr Mater - Heuser
mit vollem blühenden Ton die Violin -Partie inne hatten , sang
Fräulein Busch die Altstimme . Sie bewies bierbei daß sie über
einen prachtvollen, tragenden seintimbrierten , wohlgepflegten und
geschulten Sllt verfügt , und großen Aufgaben gewachsen ist. Das
meisterliche Orgelfpiel Franz Philipps kam hierbei , besonders
durch die feinen künstlerischen Schattierungen zur vollen Geltung .
Das Eingangspräludium des großen Orgelmeisters war übrigens
eine mnsiralifche Höchstleistung .

) ( Wiener Hof - Spiele . Der neue Spielplan in den Wiener Hof-
Spielen ( Direktion Alfred A l l g e i e r ) bringt wiederum einen
bunten Strauß abwechslungsreicher gediegener kabarettistischer Dar¬
bietungen . Die Direktion bat es sich diesmal angelegen sein lassen ,
in Frasquira , dem weiblichen Äreitbarth , auch das Variete zu
Worte kommen zu lasse» . Frasquita macht ihrem Beinamen alle
<?hre . Zum Erstaunen de? Publikums biegt ste Eisenstangen mit
den Zähnen , zerbricht schwere Eisenketten und legt sich, mit drei
Zentnern belastet, mit entblößtem Rücken aus ein mit spitzen Nägeln
versehenes Brett . M a n o F r e e d . der uns schon vom vorigen

rassige .
wandlungstän ^erin vor . deren Tar» kunst ledesmal mit lebhaftem
Applaus begrüßt wird . Nicht minder flott und temperamentvoll
interessiert Hella Reiche nbach als Kroteskränzerin die Kunst
Terpsvchores. S u s s y Gabler nennt sich nicht mit Unrecht Mei°
sterin der Vortragslunst . Ihre Vorträge , zmneist anklingend an
selbst Erlebtes , bringt sie dramatisch und mit realistischer Gestaltung
zn Gehör , fodaß sie zum eindrucksvollen Erlebnis werden Humor
und Stimmung verbreiten Nandel Straßer als bewunderns -
werte Kuustjodlerin und E u g e n R o t h als urwüchsiger bayerischer
Bauernkom ; ker, dem man nur das Beste nachsagen kann. Alles in
allem ist auch der neue Spielplan dazu angetan , in Verbindung m«t
der beliebten Künstlerkapelle Schumann einem jeden einen kurz -
welligen stimmungsvollen Abend zu verbürgen und den Ruf der
Wianer Hof- Spiele als Stätte geschmackvoller Cabarertkunft weiter -
bin zu festigen.

Kommende Verbesserungen des Derkeftrs .
RDV Außer den bereits gemeldeten, im Haag kürzlich verein-

harten neuen internationalen Zugverbindungen für nächstes Iah ,
kann noch über folgende dort weiter beschlossene Berbesierungev be-
richtet werden : Die

'
Schnellzugverbindung 1 —3. Klasse Berlin —Rom

über Frankfurt lMain ) —Basel , ab Berlin . Anhalter Bahnhof 9 . 12
nacbni wird um mehrere Stunden beschleunigt Zwischen Breslau
und Königsberg wird über PolenDanzig ein neues Zugpaar ein-
gelegt das zwischen Breslau und Mittelwalde —Wildenschwert un-
mittelbare Fortsetzung findet und Anschluß mit Prag . Wien . Budapest
und Belgrad vermittelt Die jetzt schon gute Verbindung Berlin -
Breslau — Lemberg—Bukarest sKonstanza—Konstantinopel ) wird
weiter beschleunigt . In ihr werden Schlaf- und Kurswagen zwischen
Berlin und Bukarest lausen . Auch ein neuer Schlafwoge^ nrs zwischen
Breslau und Wien in den Nachtschnellzügen über Oderberg ist in
Aussicht genommen

Außerdem ist eine wesentliche Verbesserung des deutsch-nordischen
Verkehrs beschießen worden. Sie betrifft die Einführung eines

durchgehenden Personenwagens 2. und 3. Klasse zwischen Stockholm
und Hamburg sowie Oslo und Berlin . Bisher liefen in den deutschen
Tagesfchnellzvgen Berlin bezw . Hamburg—Saßnitz nur durchgehende
Schlafwagen Berlin —Stockholm und Hamburg—Oslo . Auch Reisende
3. Klasse können also wieder über die SaßnitzUnie fahren , ohne in
Saßnitz und Trälleborg den Wagen verlassen zu müssen. Ferner er-
halten die deutschen Anschlußziige Satznitz —Berlin bezw . Hamburg
bessere Ankunftszeiten . L> 18 trifft in Berlin bereits 7 .34 abends statt
»«.03 ein . während die Ankunft in Hamburg eine ganze Stund ? früher
erfolgt , um 8 .10 abends statt 9 .11 . In umgekehrter Richtung erfolgt
die Abfahn etwa 10 Minuten später als jetzt. Durch diese Verbcsse -
rungen erreicht mau in Hamburg Anschluß an das neu eingelegte
Schncllzupspaar zwischen Hamburg und Berlin einerseits und Basel
andererseits .

Karlsruher Fümschau .
# Feuerläuser der Siidsee. Mancher mag so «inen Weltreisen -

den beneiden um all die Eindrücke , die er auf seinen weiten Reisen
sammeln durfte nnd all die Schönheiten, die er schauen konnte.
Aber viele sind ivohl auch recht glücklich , daß ste die Unstete eines
solchen Wanderlebens nicht auf sich nehmen müssen und doch hier
m aller Behaglichkeit, die Erlebnisse miterleben , die Genüsse mitge-
nießen , die Reisen mitreisen können in bequemen Sesseln und wohl-
geheiztem Raum. Dafür wurde ja der Film eigens erfunden . Und
wie leicht reist es sich da. Mit zwei Stunden Zeit , mit einigen
Groschen im Geldbeutel , ohne Eisenbahn , See - oder Luftreise, ohne
jedes Gepäck, durcheilt man im Fluge die Welt , lernt Land und
Leute kennen und träumt behaglich im eigenen Bett liegend von den
Gefahren , den erlebten Gefahren der Wildnis . Natürlich sieht man
sich Erdwinkel an , in die Colin Roß nicht geführt hat : da liegen
weit unten in der Südfee, fernab vom Weltverkehr , di « Fidfchi -Jnseln ,
deren Bewohner ja auch mit uns in Kriegszustand gelebt haben.
Es sind eigentlich gar kein« so kriegerischen Leute , diese Insulaner .
Sie leben friedlich auf ihren paradiesischen Inseln . Sie machen sich
das Leben bequem : sogar den Tanz der dort zu den Unerläßlichkeiien
des Lebens gehört : dort tanzt man im Sitzen — eine nachahmen?-
werte Mode. Natürlich wird dazu ..Kava " getrunken. Eine beson-
der? wichtige Rolle spielt natürlich der Fisch

' ang und es ist be-
wundernswert , mit welcher Geschicklichkeit die Leute dieses Geschäft
betreiben , ebenso wissen ste die Beute auch besonders reizvoll zuzu-
bereiten . Ihr Festmahl hat seine Eigenheiten , auf großen Palmen -
blättern wird es ferviet Als agnz besondere Delikatesse gibt es dabei
grüne Schlangen , man beißt ihnen vorher den Kopf ab . vm sie dann
auf heißen Steinen zu braten . Wir sehen aber die Bewohnerschaft
des Korallenrifls nicht nur beim Genuß, fondern auch bei der Ar -
beit . Da ist es interessant zu . erfahren , daß alles mithelfen muß,
wenn es gilt , eine Leistung oie über den täglichen Bedarf des ein-
zelnen hinausgeht, zu verrichten . Es soll ein Haus gebaut werden ,
nach alter Sitte muß diese Arbeit in einem Tage vollendet sein .
Es ist erstaunlich, mit welchem Fleiß , welcher Geschicklichkeit und unter
Verwendung welcher Mittel de: Bau von statten geht. Aus Banm -
rinde bereiten die Frauen wunderbare Gewänder , die in wirklich
künstlerischer Wef « bemalt sind . Auf die Kleidung legt man grok-en
Wert , nicht zuletzt auf die Frisur . Nirgends in der Welt wechseln
die Damen so oft ihre Haarfarbe , wie auf den Mdschi -Jn ^eln . Un'ere
Schönen könnten in dieser Beziehung lehrreiche Studien machen .
Zur Hochzeit bekommt die glückliche Braut von allen Verwandten
Tappa -Matten , das ist Kleiderstoff, geschenkt und nebenbei Eß-
waren . Die letzteren werden beim Hochzeitsmahl allerdings ziemlich
restlos verbraucht, mit den Kleiderstoffen aber ist die junge Haus -
frcru ausgestattet für ihr ganzes Leben. Um niemanden zu kränken .
muß sie nach Lande- sitte beim Gang zur Kirche — die Bewohner
sind christlich — die sämtlichen Kleider alle zusammen anziehen. Das
Heiraten wird ihr also recht . schwer gemacht . Eine besonders inteD
essante Szene wird uns in der Darstellung de« Feuerlau'ens geboten ,
bei der die Teilnehmer mit nackten Füßen über glühende Steine
laufen . Wir treffen hier noch die letzten Spuren altheidnifcher Tra -
dition . wie wir sie übrigens in ähnlichen Aeußerungen — das
Gottesgericht der Feuerprobe — auch im christlichen Mittelalter noch
vorfinden

Aarlseuher Schöffengericht .
Karlsruhe , 19 . Nov. Vor dem heutigen Schöffengericht kam der

Unfall zur Verhandlung , der am >4 . Sept . ds . Js . dem Bäcker-
mcister Marius aus Obcrhausen das Leben kostete. Marius wollte
mit seinem Molmobil , einem dreirädrigen , mit einem Benzinmotor
betriebenen Zugfahrzeug nach Hause fahren . Da das Fahrzeug unter «
weg » versagte , bat er den Inhaber einer Reparaturwerkstatt « , Viktor
Binzen aus Oberhausen , ihin das Fahrzeug abzuschleppen . Binzen
spannte vor und Marius lenkte sein Fahrzeug : das mit einem
6 .5 Meter langen Drahtseil angehängt war . Als sie ein Fuhrwerk
überholen wollten , wurde das Molmobil so stark zur Seite geschleudert ,
dag Marius von ihm herab an einen Baum flog und mit zertrummer -
tem Schädel liegen blieb. Binzen hatte sich nun wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Das Sachverständigengutachten stellte fest ,
daß er mindestens mit einer Geschwindigkeit von 30 Kilometer ge-
fahren war , während es schon bei einer Geschwindigkeit von 10 Kilo-
meter große Geschicklichkeit erfordert , ein derart leichtes Fahrzeug wie
das Molmobil als Anhängsrwagen gut und sicher zu lenken . In An-
betracht des guten Rufes , den Binzen genießt, und des Umstandes,
daß er sich der Gefährlichkeit des schnellen Tempos nicht bewußt war ,
erkannte das Gericht auf sine Geldstrafe von 300 Mark , an deren
Stelle eine Gefängnisstrafe von sechs Monaren tritt .

fr , Karlsruhe , 19 . Nov . In der Person des 45 Jahre alten Ernst
~ * ~ ' ' mit Gefängnis und

rst im Juli aus dem
wie er glaubhaft ver-

sicherte, sich auf redliche Weife durchzubringen. Doch dies wurde ihm
scheinbar recht schwer gemacht , so daß er wieder auf die alte Sünde
verfiel und durch Schwindeleien seinen Unterhalt bestritt . Es waren
ihm 11 Fälle zur Last gelegt, in denen er sich unter hochtrabenden
Redensarten kleine Darlehen verschaffte oder zu verschaffen suchte.
Er tat dies in den Ortschaften um Bruchsal. Das Gericht billigte
ihm nochmals mildernde Umstände zu und verurteilte ihn zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahren Ehroerlust . Der Staatsanwalt hatte
Zuchthaus beantragt .

| Voranzeigen der Deranflatter. |
) ( Mitgliederversammlung deö Vcrkehrsvereins Karlsruhe . Am

? r e i t a g . den Z 0 . November , abends 8 Uhr , findet im Badi -

den Kassenbestand und Nacherbebuna von Mitgliederbeiträgen . In
Anbetracht der sehr wichtigen Tagesordnung wird um vouzai.m^
Erscheinen gebeten.

: : Liederabend SckluSnuS Der mit Spannung erwartete Lieder - und
Arien -Abend des b - rüiimicn Heldenbariions der Berliner StaatSoper
Kammersänger Heinrich S ch l u s n u S. sindei beute Hr « > taa . den
4 0 . Noveinb « r , abends 8 Uhr . in der groben Kcftdalle statt , © ei
dielen unveraletwlichen Künstler vor 2 Jahren als Rigoletto im Landes
theater und am darauffolgenden TaSe in ielnern ersten Karlsruher Lieder ,
abend gebort bat . wird zweifellos die seltene Ivelcgenveit ergreücn . ndi
einen bolicn kllnitleriichen Heinitz zu verschalten Es sind » och Karte »
in alle « Preislagen bei Kurt Neufeldt . Waldstratze 89. eine Trevve hoch,
und ab H8 lllir an der Abendkasse erhältlich .

»l Der Janitkamvf -Clnd . Heroo " veranstaltet in seine »! Vereins -
lokal zum Cichbanm am Samstag , den LI . November seine
diesiühnge Serbstleler Der Verein bat auch diesmal wieder ein
reichhaltiges Programm zusammengestellt Den Aubüngern und Freunden
des Boxsports wird ein genußreicher Abend geboten .

Tarnen *Spiel + 1
Von der Hochschule für Leibesübungen. Der bekai . . . . Slullcr

und Rugbyspieler des Karlsruher Ruderoereins , Wa »d . Moder ,
der im Skiff und zusammen mir seinem Bruder Erich im Doppel'

zweier in den letzten Jabren aus den jüddeu . scheu Regatten startcre.
hat die Hochschule für Leibesübungen in Berlin bezogen , um si«
später dem Berufe des Ruderlehrers zu widmen.

: : Mannschastsmeisterschaftslämpfe in der Schwerathletik inner-

halb des deutschen Athletik-Sportverbandes von 1891 werden
ähnlicher Form wie beim Deutschen Fußballverband im Gewichtheben
und Ringen ausgetragen . Di ^ se Kämpfe werden immer in der Ze» ,
von Oktober bis April erledigt . Die Einteilung ist auch in einer
Kreisliga sowie einer A - . B - und 0 - KIasse erfolgt . Der -t . Kreis des
deutschen Athletik- Sportverbandes , welcher Baden und die P f a > 3 ,
umfaßt , hat die Kämpfe im Ringen der Liga bereit » bis zu de » Em-

fcheidungskämpfeninnerhalb der Bezirke erledigt . Der 4 . Kreis iü
drei Bezirke Unter - , Mittel - und Oberbal. en eingeteilt . Am nächste"

Sonntag treffen sich nun in K a r l » r u h e ir der Turnhalle der
Karl -Wilhelmschule im Gewichtheben die Ligavereine des Bezirli-
M i t t e l b a d e n. Bei diesem Kamps treffen sich die Mannschastc»
des 1. Athletik-Sport -Klubs Germania -Sporifreunde . des Krastsport-
Vereins Durlach und des Sportvereins Achillis Brötzingen zum Ent¬
scheidungskampf um die Vezirksmeisterfchaft. Die Austragung erfo .g>
in einem Dreikampf , zwei einarmigen -Uebungen sowie im beidarmige»

Sloßen . In dem Bezirk war schon mehrere Jahre lang die Durlach«^
Mannschaft Sieger . Nachdem Durlach in der Mannschaft zwe> gn >c
Kräfte verloren hat , ist am nächsten Sonntag zwischen den drei Mann«

ersten Gang kämpfen die 2 . Mannschaft des Sportvereins Germania

W> ... st . . . . . . >WW
schatten setzten sich im Gewichtheben wie im Ringen aus 7 Mann ZU'

sammen und zwar in jeder vom Verband vorgeschriebenen Klas !^
1 Mann .

Die Kampfspielregatta endgültig in Köln. Die wegen sachlich «»
Unklarheit bisher noch offengehaltene Frage nach dem Austrayung ^
ort der deutschen Kampfspiel-Regatta ist nunmehr endgültig 8 f*

löst worden. In einer Sitzung zu Düsseldorf , an der neben
dem Vorsitzenden des DRV . Dr . Ruperti , der Vorstand des Köln«
Regaitavereins und die Leitung des Rheinifch-Westfälischen Regatio-
Werbands vertreten waren , wurden alle Maßnahmen und Bürgscha '

^
ten zur Vermeidung schädigender Einwirkungen auf die Rennen
durch die Schlepp- und Verkehrsschiffahrt aus dem Rhein eingehen "
erörtert und die Wettsahrstrecke des Kölner Regatta -Vereins
die deutsche Kampsspiel-Negatta 1926 endgültig bestimmt.
Rennen finden am Sonntag , 4 . Juli 1926 statt und beginnen uw

*
1« ; um 2 .30 Uhr Doppel-Zweier-
Ihr Einer und um 5 Uhr : Vierek2 Uhr nachmittags mit dem Achter : um 2 .30 Uhr Doppel-Zweiel -

3.30 Uhr Riemen -Zweier ; 4 .30 Uhr Einer und um 5 Uhr : .Viere »

ohne Steuermann . Nach dem vorbildlichen Muster der Meisterschaft̂ '

regatta in Hannooer werden auch in Köln zwei Rennen für Jung '
regaria in Hannover wcroen ona? in * oin «uei « tiuicn | ui j " "»
mannen eingelegt und zwar der Jungmann -Vierer mit Steuerman ^
und der Jungmann -Achter , an denen sich sicherlich die Auslese der
erfolgreichsten Mannschaften dieser Klasse aus allen Teilen des
Reiches beteiligen wird . Etwaige Vorrennen werden am Samstag
ausgefahren .

D «e Automobil -Länderfahrt ohne Oesterreich . Anläßlich dN
internationalen Automobiltagung in Paris setzten sich die De >^
gierten von Italien , Oesterreich , Deutschland Frankreich und de>

Schweiz zum dritten Male ai? den Verhandlungstisch um den vo «

Italien vorbereiteten Reglementsentwurf zur Fünfländerkahrt m';
zulegen. Die Grundidee dieser großen internationalen Prüfung , d>»
Mitte August in Mailand beginnen soll , ist die . als Gewinner all̂
Teilnehmer zu klassisiueren. die die Prüfung in der von vornherein
für jede Kategorie festgesctzren mittleren Geschwindigkeit beende-
haben werden. Der Vertreter Oesterreichs machte jedoch , wie wio »
bei der Sitzung in Genf, Vorbehalte . Er wünschte , daß der Siege
unter den Teilnehmern , die evtl . mit gleichem Erfolae die Prüwn ?
beenden, durch die Ergebnisse von zwei Gc ^chwindigkeltsvrüfnnge
seiner Berg , nnd eimr ^ lachvri!n<ng> bestimmt werden iollte . sow '

durch eine genaue technische Prüfung des Zustande? des Wagens
Ziel . Da bierüber keine Eingnna ni erzielen mar schied Oe-terre '

^
ans der Fün ^ ände^ ^ahrt aus . Dafür veranstaltet der Oe ^errei ^ i ®
A .C. im nächsten Jahre gemeinsam mit dem A» tomodilk'»b
slawiens vom 21 . Juni bis 3. Juli eine internationale Alpcnfa»li-

Das Mo «- baue ? Sebarbsurnier .

v> i 1 i ii * w c iit o) | i tj , luut -cc muiuiuiuj /6
gestaltete sich sehr verwicklungsreich und fchm -aig . Nach mehr a>-

sechsstündigem Kampfe siegte der russische Meister. B o g o I j u b o
dagegen ietfte seinen Siegeslauf fort , indem er gegen Werlinikv ein
unregelinäßig eröffnete. Partie gewann. Auch T o r r e war sieareio.
und zwar als Nachziehendergegen Subarew . Laster , der gegen Ro ^
nowitsch die weißen Steine führte und spanisch eröffnete, konnte
mehr als ein Remis erreichen ^ da fein Gegi .er sich vortresflich ve

^
teidigte . Als Nachziehende gewannen : Rubinstei » gegen Romanowll
und Dus -Ehotimirsky gegen Spielmann . Die Partien Tariakow'

gegen Marshall . Mimisch gegen Reti und wotthilf g ^gen Bogatyrt ar
wurden remis . Unbeendet blieb die Partie Erünfeld gegen
die wahrscheinlich von Grünseld aewonnen werden wird . Löweni»°

hatte seinen spielfreien Tag . Der Sland nach der 7 . Runde ist : Bogü .
iubow (6) . Rubinstein uno ^ orre ( 5) . Jljin -Eencnisry Marshall
Tartakower (4% ) , Lasker (4 und eine Hängepartie ) ) , Bogatyrtsm' ,
und Rabinowitjch (4) . Capablanca und Romanowilv ; •

Werlinsky (3) .

tnftverkehrs -N achrichten .
= Vullq fliegt . Die Flugleitung München der Junkers - Lui '

verkehr A .-G. hatte kürzlich Gelegenheit , eine nicht alltägliche Fro ^
abzufertigen . Die Bordpapiere des von Zürich eintreffenden littf
nach Wien fliegenden Flugzeuges enthielten den Vermerk : .,F ^ ^,
- Lebender Bernljardinerhund !" Richtig wurde bei der

tiyung der Maschine ein hausähnliches Kistchen vorgefunden *>>-
mit verschiedenen Aufschriften versehen war : „Bully , jung?
Bernhardiner : Bitte in München etwas herumlaufen lassen .
Bully muß zur Hundeausstellung nach Wien . Vielleicht kann
in München etwas Milch hoben Flaschen liegen im Häuschen! ^

Um gute Behandlung wird gebeten !" Bully bekam seine
durfte auch in München herumlaufen und wollte sich beim FeN '^
machen der Maschine zum Start nach Wien nicht mehr mit sein
Villa abfinden . — De» am nächsten Tag nach München i^ru
kehrende Flugzeugführer konnte berichten, daß Bully ^risck
munter in Wien zur Hundeausstellung eintraf, wo er als c '
Bernhardiner aus St . Gallen einen 1. Preis erhielt .

B) Ulll du c,einen Hutten tt' ttrn .
nimm Fsys Sodener Vsltilien

MAGGP Würze " " " " "
-

" e

T- $ehr @ u $gi @ !big !

Penswn
im Zentrum der StA
in gut nttgerichui '
PrivatbauSb mil pr >>»
JfticOc finden einige A
reti Mi tag - und Ät>en
Iii » . Oskericn unt
WH757 an die
Piesj«, —

DruckcnbeiieN .
werden angefertigt
ver Kadischen Press «.



^ ew »g . den 20. November 1925. Badische Presse sMoraenauSaabe >
Nr . 538 . Seite 3 .

Kart - k
Weizengrieß
&879

• der wcrtoolljle

Pfund 30 Pfg -
de»

Vucherer.

Heirat .
Frl . . HHtic der 80 I, .

ev . , von angenedm . Aeu .
ßeren , mit Landhaus u .
Weinbergen , wünscht sich
mit einem mittleren Be¬
amten — Lehrer — im
gleichen Alter , wom . ans
dem Lande , zu verhet -
raten . Witwer nichi aus -
leschlossen. Ana , u . Nr .
£ 11794 an die Bad . Pr .

l
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ocies - ^ n ^ eiZe .

Gott dem Allmächtigen bat e« gefallen, meine lieb«
Schwägerin

Fräulein

Elise Sander
pens. Lehrerin der Frauenarbeitsschule

aus diesem Leben in die ewig« Heimat abzurufen .

NÜRNBERG. KARLSRÜHE, 19 . Nov. 1925.

In tiefer Trauer :

Bertha Sander
nebst den übrigen Verwandten und Freunden .

3?R4S

Gott dem Allmächtigen hat es ee a len ,
meinen lieben Mann, unsern guten Vater,« roiivaier, Schwiegervater und Onk«l

Martin Treu
itn Alter von 78 Jahrtn nach langem,' c'iwerem m tGadu d ertragenem La den,
^ersehen mit den heiligenSierfiesakramen -
ten . zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , Durlach, 19. Novbr. 1925.
In tiefer Trauer : ,

| Frau W aria AnnaTren t g«b . Reichert jI .Ina Tumi .
F rieda Treu .
Anna Brücket * nb. Trau.

S Enkelkinder »
u

" «erdieung findet Samstae nachmittag
Uhr. von der Friedhofkapelle aus glatt
Trauerhaus : ^chflizenstr 66 H241K)7

ÄennholzBerkauj
w - i^ ^ aiae » Bau - un » Gerttftbol , wird ft« >/

Otlit A ft oerfauft . S2tf0
fiei' •«onn MUmcnölnqcr, Mrllwchkhv-peaße

550 .

Amiliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Bauordnung der » ladt Karls »

»»» ^
« Iuftlmmun/

'
des Stadtrats Karlsruh « und

»ii^ ? °^ >edbarerllörung des Herrn Landeslom -
« inj "" 11 12 . November 19Ä> wird die grlst

Sah ?. W Mb !. Ii der ftaDt . Bauordnung bi « zum
bctci i1 , ■ verlängert und tritt , wenn nichts an -
der z,,U >tmmt wird , mit Ablauf des ZI . Tezem -

ni ™? «« « « Straft . 22929
^ « t ii h e, den 18 . November 1925.^ — « "». Bezirksamt III . O .-Z . 174

Maut - und juiminifciiitie in
sv» ® .offort betr .
S . ® • o f f o r t ist die Ntaul - und « lauensruche^^Ä ^btoaiin .

'
5 !? rr >>̂ irk ,« e Gemeinde Tlasfort .

die Gemeinden : Spöck,JSS 1« »st die ganz .
d « ed ^ ?5" ungtznedic , sind

Di» Bücyig und Blankenloch .
Ii l * ^ emhrenjonc umsabt alle Gemeinden de .-

ft a r .Umkreises . . 22931" UittDt , mm. den 18. November 1925.
Bezirloamt — Abt . Üb . O .-Z . 175.

Maul - und Klauenseuche in
«> . Graden betr .n de « ist die Maut > und « lauenseuche

3Ä b«<» r , ist das verseuchte Gehöft .
^ N' de " ^^ evie « ist der Übrige Teil der G «-

umfaßt all » Gemeinden des
» a r .Unilrcise » . 22933

i « i ui tj f den 19. November 1925.
— — Bezirksamt — Ab ' . IIb . O .-Z . 17«.

? c» - chut? der Brunnen und der
, v fiäbttftJitn Wasserleitungen betr .

ci/nft Bestimmung der unterm 30. Mär ,
wird in ^ -nen ortsvoli,etlichen Borschrift (# 6)

Aei ^ Unnerung gebracht :r"Qe der kälteren Jahreszeit stnd fSmt -
" Mbruiinen . sowie die WafferleitungS -

Mt « vn» sreiliegen , dura » aecianete
1 Einfrieren zu chützen. lUmhtillen
* a ti » 22935ll « ru6f , den 19. November 1925.

Bad . Vczirk ?am »
PolUeidirektton B — O .-Z 177

» ardnviesengenossenswaft in
Yggenstein .

hn .L l' nnr « > » " „««»eomigr , oav oic ©cmeinocn
iJ' häijuftn '

„ ^ »J iJiiicurciit Eggenslein und Leo-
$ £« Ha

"
1f* Eycniumer der Grundstücke . Lad .-

I6?n 7™, FI?l flm » « nielinaen . 1673 a ,
b; ;marnv ] .6?.1; . 16e2 « - 1682 o , 21S5. 2186 der

° ' ' Uchnc>ircut . 2622 , 4744. 4749 . 4749c
?fco| i>« hnW Egaensteln , 35-»,. der Gemarkung

iahtet der oi. 1f Wassergenossenschaft bilden .
toSrr **• de« oC" ? J <,n ' cf,£,fl die « i.Snuhung deS
-b?. .^ ung « ' « ruber Landgrobens für die Be -
öcVi^ ' tiiq ,mh ^ " ? " '" cn Grund 'iücke . sowie die
die Ä ?" acm ^ i^ ^ » ndboltung der hierfür erfor -

5» Sl >rIo ?a ?
'
N ° N' - n BewäNerunaSansaaen und

0 x 1 « r ii h „ Scrcn acordnete Beiiütiung .
« ab « ; , ? c.n 19- November 1925. 22937

rl - Ab ' . Ha - O .-Z .178
sJei -ff ^ t rBfn SamStaa . 10 Uhr

dt »v ' ™ lQCtlino h u - 2,ör SwrSnke . flom
(i,y ' m ujorm » ^ , medrn . nwlftr Toilettenkom
iS u » iiAritTrtlr . Serien. Nach,

® nute , s - ieae ,

VM AU1 KAUFEN UMSEHE
BERUFS KlElDUMG
-WEIMTRAUB
u kronenstr : m

nur : >» »

ist das Putzen
v. Fenstern , Spie¬
geln , Marmor usw .
ohne Wssser , ohne

Leder mit

MUCO
Erhalt ), i. Anothek .

und Drogerien,
bestimmt iti der
German adrogene ,
KaiserstraUe 24,

Drogerie ( iebhard ,
Augartenstr . Lt.

In Dur ach :
Einhorn - Apotheke
In Ettun ei :
IV gare Schimpf .

Nur
Stallet ftrafee44

Italiener (fite
Stück 1« Plg .

Stalten * » fl «titelet
Etl -ck 15 Pfg .

bei 10 <S : ttd billiger .
Limburger Käse

1 * fd BO Pfg .
Setutte

Wurltworen .
Oskar Manhard ,

<S .m V.H
« elittfirobc 44 .

Mein billiger

Serien -Verkauf
von

Damen - Konfektion
bringt nachstehend« besonder» zünftig « Preislagen ;

Vamen - Mäntel LÄÄT
~

Seriell S.S0 Serie Ii . « 19 . 5V Serie III ^ !tS .Z0 Serie 1VZS . Z0

rein« Moll «, «In 'arbiq und tariert

Serie l ^ 8.50 Serie II » 12. - Serie lll A15 .- Serie IV ^ 19.50

^ OllUtttC groß« Auswahl , solide Stoff «

Seriell «2.» Serie II .L 14^ 0 Stil « III, * 25 . - Serie ! V^ ZS. »
22868

w . Solänöer

Tehr gut erhaltener
Winti -rlibrr,teyer z. Verl.

Zlrkel SZa, I . Sto ck
Tameniederjnite und

Haube , Gasherd , San » >
greft . billig , u verkaufen .
Ervvrlnzenstraftc Nr . SS,2. Stock . B23SM

EinzE!s£rhaaf nun Fabrikaten
slihsiscteGardinBii'WebeiTOii

Neuhelten

SEidendehorations - S
per Meter von 3.50 Mk . bis 7.50 Mk.

In modernsten Farbeu u. Musterungen

Paul Schulz
VorlSufteer Verkauf : 215D8

Gartenstraße 27. parterre
FernruiÖ74ä

von Anfang Ja nua r Waldstr »8e 33 —

Wegen Auflösung deS

fauShaltesBadeofen m . Wanne ,
1 t»a« baltosen weiß und
vernickelt , alles wenig
gebraucht , »nm halben
PreiS zu vtrkaufen , auchv ««
die Badische Presse .

Ein Schinied « t öerb
mit :Iiaui »sana z« vcrt ,
H. Rotenberg »«. Ma-
tlmftrafte H2. ä'AMli

20 M , draun met . » oll -
gut . Jmlcnlostüm Sir . 44
f . 12 M , griinkar . mod .
Kleid 7 M , ganz neuer ,
mod . schwarzer ? » me» >
Hut, Teidenpliisch , Tür
10 ÄnickiafsungSpieis
25 M , feiner Tu « -Srack

D .-K.- Handin . Braun -
tiger . 4 . Feld , Tiamm -
bäum , ganz erstklassiger
HUHnerhund , verkäuflich .

Waldstrafte 53 . ^2. Stock . « 23992
Zrfldttigti

"

Mutterschwein
einmal geworfen . 22 Mo -

alt , schöne Rasse ,
Köchstanaeboi zu

verlaufen . Offert , unt .
Nr . 22856 an die Ba¬
dische Presse .

nate
gegen

Gebrauchter . weißer
Herd zu Verls. B2 >»VSg

Osrendstrafte I , Part .

m .
flU-

' Königwar . rein «
Lienen
Zchie der -
i - v -o » «.«osteimer . aeid
»tiöO m fr . , »aide Bvchie
' m , la »ehr hell avldfta »
13 ^ fr >« arani Zuriick -

abm ? Rachn . . » ^ mehr
Ovitplaniage , t» ron »
otenena . u . © ottiguen
an « ..«Hrtöet " « ,er »

ue - 4 <t n ftnnrl !» i KU

Kapitolien

5000 Mark
Goldmarkhhpothck an
erster Stelle und unter
20 Proz . der SchSvuug
zu zeitgemäßem Zins
gesucht . Sesl . Angebote
erbeten unter Nr . 22745
an die Badische Presse .

Zu lau len gesucht :
Schwarzer tleberz -eher

und Ulster oder Heber -
»teher für 13—14 I . u .
Fellschaukelpserd . Angeb .
unicr Nr . W64 an die
Badische Presse .

Gasherd , 4 Kochst. ,
Backofen , sowie sehr .
ter » oylenherd tRastat -
ter ) , 100x60 , billig zu
verkaufen . B24021
Boeckhstr . 50 , 4. St . . Iii .

j Männlich |

Korrespondenz
nach DINat und sonstigi
Tchreivarbciicn werden
übernommen von Kaus -
mann m . eigener Schreib -
Maschine ^ Angebote uut .
Nr . B11752 an die Ba¬
dische Presse .

Pftinv -PaK -t

UW " 43 Pfennig
b » t L' v8^7

Bucherer .
W

3 , 4 , S - Ztmmerwoynangen
«entrat aeleaen . «eaen >̂ audarl ? deii aui Kriiiiialir
>. r>erm >- t . îng . u >>?r . v ĉ ^ . f lu .

Tüch . loer

Modellschlosser
sucht Nebenarbeit , der »
selbe ist an genaues und
vunNlicheS '.-«rveiteu ge-
wöhnt , gleich welcher
Art . Ana . unt . Q117U1
an die Badische presse .

Möbliertes

Sin junger Mann

sucht Stellung
gegen 1000— 1500 Mark
Darlelien . Ang ^ u . Nr .
fl 11786 an die > Bad . Pr .

I WeiblldTl

Tvchtiae
Lagiristin

««wandt im Fakturieren
u . in o ^r Spedition , an
selbst. Arbeiten gewöhnt ,
fifdit Stell « auf 1. Nan .
Ossert . uut . Str . 1N17S5
an di« Badisch « Press « .

Büfettfräulein
mehrere Jahr « in Dahn -
bosSwirtswast tätig gc-
Wesen, sucht

ähnlich . Posten .
Angebote unter Nr .

PI 1730 an die Badische
Presse .

Mädchen
vom Lande , snckit Stel -
luna in kleinem HauS -
halt ! Ang . a . ^ rau -vurst ,
DievelSheim b . Bretten ,
Hauptstr 158. jyai 'J .M

j Männlich j

6iel !enio !e ^ mij :euie

u . abzebauleBeMe
für d«n Wuslrf Sarl ?-
rube und Umgebung bei
tu —211 Marl r « ge8o « r '
^ ienstaeiuchl . Borzuttell
Kailerall «« 43, it . v > von
» — i ' u -l —t' Ubr W2H97«

Redegewandter

Herr
mit sicherem Austreten
für vornehme

Reisetätigkeit
sosort gesucht . Ang . u .
Nr SSS41 a . d . B . Pr .

tüchtig in Metall un »
Kautschuk . saUbcr u . zu-
derlässia aus 1. Tez . a«.
sucht. Angeb . unt . Nr .
22643 an die Bad . Pr .

Jlinger , tüchtiger

Friseurgehilfe
zum 1, lez . gel Singen .
Tauersteuung . Kost und
Wodnnng im Hause .
Sonntagsruhe , Angeb .
erb . mit Bild u . « mg .
d . Alter » an Karl Frauei ,

! Friseur . Schlutup bei
s" >beck, Lübeckers,rake

? 6o. SES11747

feines Konditotei-Cafö
in welchem nur Qualitätsware

verabfolgt wird

Offo Schwarz
Fabrikation feinster Pralinen

(Jam Karlstor Telefon 5547

19VB

Bei schwerem Hieraus nör . noem

ret Hirr Dr. med. M . In B . ml»
^ M ^ S - rba - Seifs

«tneu edei' so swncllen wie vollstand Sriola
erz^ it . V r̂ Si . M - m . m° ° verstiirkt M . l
Zurüiachdetiandlung lstHerba - isreme descn»^
3U empfehle ». Zu Rn fit In alle » Sipotttcien ,

Trogertsn und

t . ... — Schlitten
• « »£ Sr aIST ""! !: ft.

» or ?"1* - Un 'ehr nflt»" (f)e

k«n ^ Vc
"

!tein 0 " ^ ne ' » renenffrofte 9
28"10

Vromp« iinh , „ , f" ct " " d auswfirtä wer -'Wi> koulaiit erledigt .

Chaiselonaue
Ml . zu verkf . B2401 «
Müller , Ciicilienstr . 2. i

Schlafzimmer
I Zu verlausen : 2tür .
, kleiderschr . geeignet für

siir îv 'eiweiii Ic r5a «Zti
vro i?t 4 Pfg ovzugeden

Änaeb - unf . Nr . 2. 83-1
n ( it Viefi «.

Markcnsahrrader
W . ft . 120- 125 M .
solange Bvrrat .
2 <.>vanSleichtinotorr »der
z 175 zu verkaufen .
Sciiveldach . Alavemirstr .
Nr . HO. Werkst . ©24012

2 gebrauchte Herren -
riiver zu £>0 und 60 M ,
low . 1 Danieurav preis¬
wert zu verts B24011

.'Hnctnftra );t 6, Laden .
Für Knaben von 10

bis 14 Iaoren einige
seor gut eryult . An »u » e
1 Mantel , wie neu ,
Tchuhe , sowie Damen -
schuhe. Gr . 36 uud 3V.
preiew . zu Verls. B24U23
Laainerstr . 8, 2. St . . lks .

Zu verkaus . : 1 Eisen -
baiiueriuainel , gut erh .,
milti . Gröbe u . eiuliir .
Kleiderschrank . B2 -I017

Luisenstr . 6«>, 3 . Stock .
Zu verkaufen :

1 neuer bunielblauer
Maßanzug , 1 gul erh .
brauner Anzug , 1 gut
erb . Herrcnivinlerllver -
zielier . 1 gut erh . dun -
felblauer « lianzuz , alles
kleine , schlanke Fignr ,
1 gul erb . Klnderichlil -
ten . Karl -Wilhelmstr . S0,

Stock . B2 -101 »

m . groß . Spiegelschrank , Warenschr . . l ruiid '' i
eichen gewichst , prima lisch , 1 Liegestuhl , I
Arbeit , billig abzugeben . Bell mit Rost . I Raa, , ,

Möbelhaus Epvle , tisch, 1 bereits neue ? >
Steinstratze 6. B23S96 D . -Fahrrad , l Butter - j "

wasch, mit Wasseran
trieb , neu . Anzus . ZSh . ^ . . . . v
ringernrafte 80, Hinth ^2 . Stock. B2374 ^ '-'ifimel , Rnzliae . Hofen ,

Himbeerpflanzen
grosifrlichtig . 2 mal trag .
Stückpreis 3 B2 ^ c>0?
Bei Reinvld , Karlsruhe -
Rint -vim . ^ rniliir . iL 1

gleiche Gabardin -
Miinfel für 15 - lßIadr .

Sodenlovpen billig zu
verkauftn . Tchap , Wa >v-
h - rnstr . 21. 2 Tr . B2LS7S

Bäckerlehrling
S,

•sucht. Angebote unt .
Lr. Ö11759 an die Ba -

d^iche Presse .

tnr ne Schauienlteranioaen IBtonte
i>eine >' cn -» onltrut >ion i >chn ! >edeii « rne stenner
Sderiiidie ?e > Hol, - u . Weliblechro « » in ' « « e t »
riibriaeii bei der t ' nfchlNaigen Kund ' chafi " Nrcki-
lelie « - und Jnduftiielreiieni bestens einaekiidrten

VERTRETER
a «aen Pr » » ilion Nur H« rien . » I« dielen An -
vrüit ' e " » « nUaen lvn » «n , wollen sich melden u » >

Nr 518 « , >n der . Bad 'vr »fle*

ittina « « Mann von 15— l ? Jahren ,
mit lchöner Handschrift , alS

^ .uslsuler
« «sucht . « ng « dol « « <>« Nr 2284 «
an d«e .Badif .. « Ptefle ^.

i WetblldTI

Einfache , tüchtige

Saaltochter
in » Utes Hotel sogleich
M ' tcfrt . au » Zimmer¬
mädchen , das servieren
kann . Nur solche mit
» uten Zeugnissen und
Bild wollen lich melden
unter Nr . 5R «ia an die
Badilche Presse .

Zuverlässiges Mädchen
zweimal in d . Woche v.
8- 12 fof ges. 1824014

Seininarftr . 6, part .

Tausch .
Geboten : schone sonn .

1 Z . -Wohnung mit Zu -
bebvr , Iahresmtete ca .
3iXl M ober 3 Z ilLohi,
ir. il Zubehör , neu tape¬

ziert , JabreSm . 550 M ,
(ttcfiicht : sonnige 4 g >

Wohnung , leyt od . spat .
Adsindung nach Uever .
einkunft . . Aug . u . Nr .

2 )1177» an die Bad . Pr .

Gut möblierte

2 Zimmerwohn .
mit Küche und Keller
gegen Darlehen sofort
zu vermieten . Angebote
unler Nr . <2>ll <wi an
die Badische Presse .

In Rüppurr . 3 oder 4
Zimmer u . Bad . Garten ,
schön grob . beschlag -
n>.' hmefrct , vei magiger
MietevorauSzahlung zu
vermieten . Einzug kann
sofort erfolgen . Ana . u .
Nll7M an die Bad . Pr .

Zimmer |

Herrenzimmer
f Bürozwelte a . 1 . Dez .
zu verm . Zu « fr . unt .
<»11782 in der Bad . Pr .

Gut möbl ., gemütl .
Zimmer tn rub . Hause
an bekf. Herrn sofort zu
vermieten . B23R6

Hirschstr . 77. 3. Stock .
Gut mlbl , Zimmer

>u vermiete » für iosor ».
Ä , I . Stock,

rechts . 3324013
lliigartenstr . 89

Gut mobl . , saubere -!
Zimmer , auch vorüber »
geh, , zu verm . » 24020
idclsortvr . 13, 4. Stock.

Gut möbliert . Ballon ^
t mit elektr. Licht.

> freie Lage , sofort
>u vermiete, . 824006
zimmer mit elektr . Kicht .
Ofen ,
zu ver . ^ .
Lauer , Sieltenftr . 29 , IV .

i
Unmöbliert . Parterre

zimmer mit eleltr . Lickt
» nd separatem Eingang ,
für Büro od . WerkstSite
aus 1. Dez . zu vermiet .
Näberes Htrschstrafte 45.
parterre . B2S ^ 5

\ Zimmer
Milbl . Zimmer ev. m.

Klavierbenüvung v . ig .
Beamten zu mieten ges .
Aug , m . Pcetsang . unt .
ZI 1775 an die Bad . Pr .

Suche für sofort ein
möbliert . Zimmer oder
Ntrinsarve gegen Hau ?«
arbeit . Ang . u. El 1780
an di « Badische Presse .

niijvtieri .
Zimmer

mit elektr . Licht auf 1.
Dez . West - od . Südwest -
stadt . Ang . mit Preis u .
E11703 an die Bad . Pr .

Nuliige Frau sucht
eins . , peizd . möbl . Zim -
mer oder Mansarde 15
Mark , woselbst Sofa noch
gestellt werden kann , ev .
gegen 1 St . Hausarb ,
Aiigeft . unt . Nr . 2) 11749
an die Bad ische Preiie .
Graftes , leeres Zimmer

d , 1 . Januar gesucht .
Angev . unt . Nr . B11777
nn die Badische Presse .

pt W L
ffantiKuin

w in
Neues

Jimbjt
bosnische

grotze Früchte
80/85

Psd . 52 Pf ».

extra
gros e Früchte

70/75

Ps ».
60 » fg .

NeueS

m 7 O Pf«

Kal .sormsche

P ' UNd V0IIH 4Ü
Marl ^ an

Calamata
Eß-

Kranz-
um

Gul möbl . Zimmer
an nur besseren Herrn
auf 1. Tcz . zu vermiet .
Zirlel Nr . v, 2. Stock ,
rech» . ■ » 24016
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SüdwesfdeulscheJndusfrie -undWiitschafts-Zeitung
Rumänische Bemühungen

um doa deutschen Markt
Bon unserem rumänischen Berichterstatter .

Feg . Bukarest , Mitte November .
Die passive Handelsbilanz Rumäniens , in der viele die eigent -liche Ursache der gegenwärtigen Wirtschaftskrise erblicken , wird aller

Wahrscheinlichkeit ans die Volkswirtschaft des Landes noch mancher -lei höchst unangenehme Rückwirkungen haben , da dieses Defizit des
rumänischen Handels leider keine vorübergehende Erscheinung ist ,sondern die notwendige Folge einer doktrinär geführten Wirtschafts -
Politik , die den Lebensbedürfnissen einer Gemeinwirtschast nicht im -
mer in ausreichendem Ma ^e Rechnung trägt und vor allem darin am
meisten fehlt , baf ; sie glaubt , ohne Rücksicht auf die wirtschaftlichen

Äonkunenjftaaten , die es verstanden haben , sich den dortigen Der -
Hältnissen besser anzupassen , stark in den Hintergrund gedrängt wurde
oder in einzelnen Fällen ganz von der Bildfläche verschwinden
musite .

Aehnliches gilt für die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Rumä¬
nien und Deutschland , die schon seit langem stagnieren , ohne , das; es
dem rumänischen Produzenten möglich wäre , die Mittel zur Neu -
belebung des Absatzes zu finden . Man führt in maßgebenden ru -
Dänischen Handelskreisen diesen Stillstand auf die gespannten Be -
Ziehungen der beiden Länder zurück, die sich aus dem noch immer
njcht beigelegten Streitfall wegen der Banca -Generala - Noten erge -
den und macht dem Finanzminister Bintila Bratianu immer wieder
den Vorwurf , das; er in seiner Unnachgiebigkeit zu weit gegangen
fei und die rumänische Volkswirtschaft durch die Ablehnung der deut -
schen Vorschläge schwer geschädigt habe . An Bemühungen , den deut -
schen Markt wieder zu erobern , hat es nicht gefehlt und die matz-
gebenden Kreise übten auf den Handels - und Industrieminister meh-
reremals einen Druck aus , um das frühere freundschaftliche Wirt -
schaftsverhältnis wieder herzustellen und besonders die Petroleum -
industrie emp and es so sehr schmerzlich, das; der Absatz ihrer Produkte
auf den deutschen Märkten iiihlbar zurückgegangen war .

Dem verfchiedentlichen Drängen gab min der Handels - o . Indu¬
strieminister vor zwei Monaten nach und richtete an die rumänischen
Konsulate in Deutschland durch das Aufsenminifterium das Ersuchen ,
möglichst dahin zu wirken , das! sich die großen deutschen Unternehmen
wieder mit Rohstoffen rumänischer Herkunftt versehen . Um diesem
Auftrage nachzukommen . setzten sich die Konsulate mit einigen siih-
renden deutschen Unternehmungen und den offiziellen Stellen ins
Einvernehmen und sandten ihrer Regierung als Ergebnis der En -
quote einen überaus interessanten Bericht , den „Noamul Romanese "
im Auszüge wiedergibt .

Der Konsularbericht erwähnt zunächst einleitend , daß Rumänien
in der bestimmten Erwartung , daß sich die Wirtschaftsbeziehungen
mit Deutschland baldigst bessern werden , durch Erschwerung der
Einfuhr der Kohle den bekannten Wirtschaftskonflikt mit Polen
inszenierte , aber trotzdem hätte sich der Absatz nach Deutschland nicht
wesentlich gehoben . Der Bericht kommt sodann auf die Gründe
zu sprechen , die einer Neubelebung der Wirtschaftsbeziehungen hin -
dernd im Wege stehen . Die Konsulate haben den deutschen Unter -
nehmungen den Bezug rumänischer Petroleumvrodukte «Schwer -
und Leichtbenzin , Petroleum , motorine nnd raffinerierte Oele für
Maschinen ) angeboten , die deutschen Firmen hätten aber erklärt ,
daß ein Absatz in diesen Produkten in größeren Mengen nur dann
in Frage komme , wenn ihr Preis nicht höher ist als jener der Er -
zcugnissc anderer Staaten ; übrigens könnte Deutschland rumänische
Petroleumprodukte nur unter der weiteren Bedingung einführen ,
wenn in Rumänien die modernen Raffinerieverfahren eingeführt
werden . Diese Forderung müsse sich auch aus mineralische Oele
beziehen . Das größte Hindernis für den Absatz der Petroleum -
Produkte bilde aber der Umstand , daß die Produkte amerikanischer
und polnischer Herkunft billiger und in weit besserer Qualität zu
haben sind : besonders rumänisches Benzin könne in Deutschland
wegen der Transportschwierigkeiten und der andersstaatlichen Kon -
knrrenz nicht abgesetzt werden .

Nicht viel besser stünde es mit einem anderen wichtigen ru <
manischen Erportartikel , dem Hotz . ( Von Weizeneinsuhr nach
Deutschland ist dem zitierten Auszug zufolge in dem Bericht über -
Haupt nicht die Rede . ) Früher habe Deutschland in du Bukowina
und in Siebenbürgen , die jetzt zu Großrumänien gehören , große
Mengen von Fichten - und Eichenholz angekauft , jetzt' kaufen verein -
zeit nur mehr einige süddeutsche Unternehmungen in Rumänien , in
Norddeutschlaud habe die tschechoslowakische, die finnländifche , die
schwedische und die russische Konkurrenz Fuß gefaßt . Am günstigsten
sei aber die Tschechoslowakei daran , da sie über die besten Trans -
Portverhältnisse verfüge .

Weiter herrsche in Deutschland die Ansicht vor , daß die zu hohen
rumänischen Ausfuhrtaxen die Einfuhr nach Deutschland sehr be-
hindern , man hätte in Rumänien gut daran getan , wenn man die
Wirt chaflsbeziehungen zu Deutschland nach dem Kriege sofort in
«ollem Maße wieder aufgenommen hätte . fSoweit der Konsularbericht , aus dem zweierlei hervorgeht : zu-
Nächst die erfreuliche Tatlache , das; die Wünsche du deutschen Indu¬
strie hinsichtlich der Einfuhr aus Rumänien der Bukarester Regie -
rung durch eine rumänisch vollkommen einwandfreie Stelle — nämlich
den

_ eigenen Konsulaten — mitgeteilt werden , wag immerhin die
Hoffnung berechtigt , daß die ' e Stimme gehört werden wird ; und
zweitens : daß Rumänien dcn deutschen Absatzmiarkt dringend braucht .
Namentlich die Petroleumindustrie leidet schwer unter dem deut -
schen Ausfall und auch in anderen Branchen kommt man schon stark
zu der Einsicht , daß mit der einseitig westlichen Orientierung in Wirt -
scha t̂sdingen auf die Dauer nichl viel anzufangen ist. Sehr in Be -
kracht kommende Kreise weisen schon längst auf die Noi v̂endigkeiteines Handelsvertrages mit Deutschland hin und der Bericht der
Konsulate kann in mancher Hinsicht als eine offizielle Bestätigungder Richtigkeit dieser Ansicht betrachtet werden . Allerdings , es
wird noch >eine Weile haben , bis es zu einem Handelsvertrag
zwischen beiden Ländern kommt . Als wichtige Vorbedingung müßteder Sequester Wer deutsches Eigentum aufgehoben werden . Davon
ist heute noch nicht die Rede . Aber Lebcnsnotwendigkeiten setzen
sich oft über Nacht durch . Rumänien kann seine Winschaftsbezie -
Hungen zu der größten mitteleuropäischen Wirt chaftsetnheit nicht auf
die Dauer ungeregelt lassen und außerdem braucht Rumänien , wie
letzt offiziell zugegeben wird , die deutschen Absatzmärkte . Man wird
sich dies in Deutschland wohl zu merken habe -

Badische Bekleidungswerke AK . in Karlsruhe . Die Hauptoer -
sammlung hat die Auflösung beschlossen.

Fusion Maschinenfabrik Schieß -de Fries , A.E .. Düsseldorf . Nun -
mehr ist zwischen beiden Firmen , welche der Deutschen Maschinen -
fabrik nahestehen und welche bereits eine nr ? e Verbindung in
Organisation der Handelsgeschäfte hätten , die endgültige Fusion
zustande gekommen . Die neue Gesell chaft wird mit 8 Mill . RM .
Kapital arbeiten und dcn Namen Schieft.de Fries -Werke führen .
Bish r betrug das Aktienkapital der Schießwer ^e AG . 6 Mill . RM .
das der de Fries 3 Mill . RM , doch ließ sich diese Kapitalshöhe nicht
aufrecht erhalten , da es nötig war mit dem überschießenden Kapitaldie Unternehmungen innerlich zu stärken und die neu fusionierte Ge ^
sell '

chaft ans eine sehr gesunde Basis zu stellen . Das Kapital irr
Schickwerk wird von 6 auf 4 Mill . das Kapital der de Frieswerks
am > Mill . RM . m' etzt . sodann auf 8Y, Mill . RM erhöht . Davon
werden 4 Mill . RM . den de Fries - Aktionären 5 :4 angeboten - wäh¬
rend Vi Mill RM im Portefeuille der Gesellschaft verbleiben . Der
Zweck der Fusion ist . wie bereits wiederholt mitgeteilt rationellere
Verwaltung und Erzielung von Ersparnissen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Stuttgart , 19 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Mostobstmarkt .
Di « Gesamrzufuhr auf dem Stuttgarter Nordbahnhof beträgt 3571
Wxtgen , wovon 1893 aus dem Ausland und 167S Wagen aus Deutsch¬
land tarnen . Die deu . sche Zufuhr habe vollständig aufgehört ; der
Markt werde von der verhältnismäßig großen Zufuhr französischer
Ultostäpfel beherrscht . Mit den am nächsten Aiiitwoch in Kraft treten -
den erhöhten Zöllen auf französische Mostäpfel wird die Einfuhr aus
Frankreich so gut wie aufhören , weil dieser Zoll bei dem hohen Ver -
kaufspreis nicht mehr tragbar ist.

Nürnberg , 19. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt .
Zufuhr 30, Umsatz 40 Ballen . Preis für Markthopfen 425—475,
Hallertauer 485—54 « R „tt . Tendenz unverändert ruh g .

Hamburg , 19. Nov . «Eigener Drahtbericht > Warenmarkt . Kaffee »
Die Tantosofferten l .igen bis 2 « Ii niedriger . Rfoofierten unverändert .
Der hiesige Markt folgte der New Borker Erhöhung nicht . Der Lokomarkt
war weiter lustlos . Santos fpezial 120—13«, extra prima 115—120. vnm .i
111 —115, jupertor 107— 111 . Dito HO—»8 . gut 102 —106. gewaschen Silo l .n
bis 185. — Kakao : Der Markt war stetig , daö Geschäft behauptet . —
Reis : Das Inlandsgeichäft wies auch heute keine Belebung auf . Da -
gegen konnte sich kleineres Exportgeschäft «ntivicteln . Greifbare Burmah -
wäre etwas befestigt , während die übrigen Torten unverändert blieben .
Burmah II stellte sich loko aus 14 .«, Dezember 14 .0 , Burmah Bruch a I
loko und spätere Andienungen 12 , Burmah Bruch A II loko und spätere
Andienungen 11 .7 ^ , Moulmein loko 20, Dezember 20.1 ^ , Siam loko21 .8,
Valencia loko 23 .6 , Patna loko 29 sh . — AuSlandszucier : Kür
greifbare Ware war das Interesse gröber . Bei stetiger Tendenz nannte
man tschechische Kristalle Feinkorn loko prompt 18 .9— 18 9% , Dezember
18 .7K —18 .9. Iannar - März 14— 14,1 — Schmalz : Tendenz fchnnch :
amerikanisches notierte 88^ . raffiniertes 40 — 41 . Hamburger Schmalz 44
Dollars je 100 Kilo netw . — Getreide : Die Umsätze waren bei be-
festigte ? Tendenz aber unveränderten Preise » mästig . — Hülsen¬
früchte : Die Tendenz war ausgesprochen ruhig . Das Geschäft minimal -
die Preise unveräntert . — F » t t e r m i i t c l : Das Geschäft war bei un ^
veränderten Notierungen äußerst gering .

Hamburg , 19 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Kasfeekermin -
Notierungen (5 'A Uhr ) . Basis superios Santos : März 91,75 B ,
91 .50 G ; Mai 89,50 B . 89,50 G , 89 50 bq ; Zuli 88.50 B . 88,25 (5 ,
88,50 bez,' Dezember 97,50 B . 96,75 (5 . Tendenz ruhig .* Bremen , 28. Nov . Baumwolle . Schlußkurs ^ American fully
middling good colour 22 .13 Dollarcent m engli

'
ches Pfung .* Magdeburg . 19. Nov . Zucker. Weißzucker prompt Lieferung

in 1v Tagen — Mark , in 4 Wochen 27%— -A Mark , Januar - März
28 Mark .

VtehmarkL
Knielingen , 19 . Nov . Schweinemarkt . Zufuhr 70 Ferkel zu

30—50 Mark pro Paar . Verkauf mittelmäßig .
Durlach , 19 . Nov . Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauen -

seuche können die Durlacher Vieh - und Schweinemärite vorerst nicht
abgehalten wevden .

Mannheim , 19 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt .Es waren zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht ge-
handelt : 95 Kälber 00—78 , 72 Schafe ohne Notiz , 112 Schweine 74
bis 95 , 617 Ferkel und Läufer 16—42 RM . ( pro Stück) . Marktverkauf :
Mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig ; mit Schweinen ruhig , ausver -
kauft ; mit Kälbern ruhig .

Stuttgart , 19 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt .
Es waren zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht ge-
handelt : 39 Ochsen 36—51 , 85 Bullen 3b -51 , 75 JungrinOer 35—55,409 Kälber 66—80, 430 Schweine 72—96, 23 Kühe 14—41 , 32 Schafe
67—73 R ^ t. Marktverlauf schleppend .

Häute . Felle Leder .
Mauulielm , 18. Nov . Badische Zeutralhäuteankilo » . Tic Süddeutsche

Feitschinelze e . G - m . b. H . in Mannheim brachte für die badischen und die
Wormser Mebgerinnungen , Häute - und Fettverwertungsgcnosscnfchaslen
11 370 Stück Grohviehhäute . 15193 Kalbfelle und 2 451 Hammelfell « als
Lktobergcfälle zur Versteigerung . Trov gutem Besuch und fester -j .cn -
den , wurden angesichts der rückgängigen Bewegung bei Kalbsellen und
Farrenhauten teilweise um 5 Prozent niedrigere Preise erzielt , während
die übrigen Sachen sich gegen die Bormonatsnotierungen halten konnten .
Infolge flotten Gebots , kennte alles abgesetzt werden . Im einzelnen
wurden erlöst pro Pfund in Pfennigen für : Kalbfelle bis 9 Pfund 154
bis 164% , über 9 Pfund 125—) ;« , norddeutsche 112, Schuh 87. Fresser 107% ;
Hammelkelle wollig 60- 05, halbwollig «0, knrzwollig 62, Blösien 49.Schuf , 30 ; Lchsenhänte bis 29 Pfund Öü'A,

"
80—49 Pfund 72 ^ —7834 . £0

bis 59 Ptund 71 "4 — 76, 60—79 Pfund 80—85% , 80— 99 Pfund 78'/. —84.100 Pfund und mehr 77%—79, mit Kopf 70V« ; Rinderhäute bis 29 Pfund99. 80—49 Pfund 85—93',i , 50—59 Pfund 7614 —83% , 60—79 Pfund 80ubis 91 , 80 —99 Pfund S-l 14 , mit Kopf 70 : Kuhhäute , 36—49 Pfund 66 bis
78 -/i . 50- 59 Pfund 68%—71 % , 60—79 Pfund 71 %—77% 80—99 Pfund80%—81X : Sarrenhäute bi 629 Pfund 98% , 80—49 Pfiind 72 ><—78"*80—49 Pfund 57—(51% , 60—79 Pfund , 56—59 % , 80—99 Pfund Sl —53 % .mit Kopf 45 ; Norddeutsche Ochsenhäute 47% . norddeutsche Riudcrhäute55, norddeutsche Kuhhäute 46, norddeutsche 43 !4 : süddeutsche Schuil -häute 46% .

Mefalle
v . T). London , 19 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Metall -

nnsangskurse . Kupfer per Kasse 60% , per 3 Monate 61K ; Zinn
per Ka „e 287 * . per 3 Monate 283 <4 ; Blei nahe Sicht 36°/» , ent -
lernte Sicht 35% ; Zink nahe Sicht 38 -/«, entfernte Sicht 37 ^ .

Süddeutscher Hoizmarkt.
Die Sägewerke handhabten neuerdings den Einkauf von Nadel -

stamm holz sehr vorsichtig , d . h . sie deckten sich nur insoweit mit
Material ein , als es dringend « Bedarf notwendig machte , wobei
günstige Preis - und Zahlungsb . dingun ^ n Vorausfctzunq waren .
Dieses Vorgehen hat zu einem gewissen Druck au ? d

"
e Marktlage

geführt und wenn auch im allgemeinen die Preise nicht viel nach
unten zurückgedrängt wurden , so ergab sich immerhin eine etwas
mattere Grundtendenz . Die Zeit ist augenblicklich günst . g
für die Holzkäufer , weil dringender Bedarf bei der schwachen Be -
chäftigung der süddeutschen und rheinischen Sägeindustrie n' hlt und

diese daher in der Lage ist . die Angebote sorgfältig zu prüfen b . h
eventuell abzulehnen . Die Zahl der ergebnislos verlaufenen Ver -
steigerungen von Nadelstammholz in dcn süddeutschen Forsten hat
sich jünM vermehrt : nicht etwa deshalb , weil keine Nachfrage vor -
Händen gewesen wäre , sondern weil die Forstverwallungen zum Teil
Gebote ablehnten die ihnen nicht markigemäß waren . Und gerade
über den Begriff „marktgemäße Preise " gehen die Ansichten zwi chen
Holz ^ rkäusern und - Käufern zur Zeit weit auseinander . Letztere
wollen die Einkaufspreise für Rohholz den Verkaufspreisen für
Scknittware angepaßt wissen , der Waldbesitz lehnt aber eine An -
passung an setzt bestehende Konsuntiurpreise ab . Dadurch hat sich
namentlich bei den bayerischen Versteigerungen Zwilchen Waldbcsitz
und Holzkäuiern eine gewisse Spannung herausgebildet - auf deren
schnelle Be > itiqung man hinarbeiten sollte . In Baden und Würt¬
temberg vermißte man bislang diese Gegensätze zwischen Rundholz -
ver ' äus rn und Käufern : diese haben sich auch durchweg zur Anle -
gung weit besserer Preise verstanden , als man sie jüngst bei Ver -
steigerungen in Bayern bot . Da « schloß allerdin " --. nicht aus . daß
da und dort auch in Baden und Württembera d ' e Prel '

e unter das
bisberige Niveau etwas herabqedrückt wurden . Eine Gemeindev " r -
waltung in der Freiburger Gegend die kleinere Posten zu dem an -
'anglich gebotenen Preis von 100 Prozent der Land ^sgrundvreise
nicht ab ' ab . konnte ' »äter 7 Prozent mehr eni - ' en ? n Wür ^ tem ^
>̂erg wurden Nadelstammholz jünM im unge ' ähren Preisrahmen

von 120—130 Prozent der Landesgrundpre '' >e verkauft Was von der
' w>' it >-n Hand an Re' delstammbolz angeboten wurde , paßte sich im
Vrei ?e den bei den Waldnerkäufen erzielten Sätzen an . Das Aus -
fand hatte mit seine, , Offerten in Nadelstammhol ^ in Süddeutsch -
fand wenig Glück ^ nsbefondere erhoben sich die tschechoslowakischen
Angebote über die Parität der Inlandspreise . Neuerdlnzs offerierte

man österreichisches Material , und zwar mehrere 1000 Kubikinetcl
8—24 Meter langes Ficht >,nmaterial . von 18 Zentimeter Zovf auf '
wärts und 20 Zentimeter Mittendurchmesser aufwärts , durchweg
starkes Holz , zu 29.75 Mark , mehrere 1000 Kubikmeter Fichtenblöcher ,
4—7 Meier lang , von 28 Zentimeter Mitte aufwärts . Fällung 1925
zu 27.25 Mark , ausfuhrfrei Salzburg , prompt lieferbar , ohne deut
schen Zoll . , .Die allgemeine Lage am Markte für N a d e l p a p i e r h o l »
stand nach wie vor unter dem Zeichen der Festigkeit , mit deren
Fortbestand auch weiterhin solange zu rechnen sein dürfte , als nicv>
eine vollständige Umkehrung des Verhältnisses zwischen Angebot >« i» .
Nachfrage stattfindet Nach dem Grad der Beschäftigung der Papier -

Holzverarbeiter zu schließen , dürften diese zweifellos auch weiterhi »
mit guter Nachfrage ani Markte erscheinen . Versuchen der Käuier
schast gegenüber die Preise zu drücken , verhielten sich die Forstver ^
waltungen bisher ablehnend ; man ist nur in solchen Fällen am
unter dcn Marktpreisen liegende Gebote eingegangen , wo es
um schwer absührbare Posten handelte . So schlug das badi >o^
Forstamt St . M ä rgen kürzlich 1635 Ster Fichten - und Tannes
papierholz , weil dabei hohe Absuhrkosten in Frage kamen , jti w"
Prozent der Landesgrundpreise los . Im badischen Forstamt Frei '

bürg wurden 670 Ster Fichten - und Tannenpapierholz zu 153 P c0<

zent gleicher Grundpreise abgegeben , im badischen Forstamt Ueü '

ltngen 140 Ster desgl . zu 145 Prozent . Die Stadt Sigmaringcn
konnte für rund 100 Ster Papierholz 142 Prozent der Taren erziele '̂ •
Bei einem Verkauf des nicderbaverifchen Forstamts Seestetten , ve
welchem das Verkaufsobjekt 500 Ster Pavierholz betrug , wurden nu
wenige Prozente über die Landesgrnndpreife geboten , wozu aoe>
die Abgabe nicht erfolgte . Größere Verkaufstermine stehen bevci '
und man ist sehr gespannt , wie sich diese abwickeln werden . <2 °
findet am 25. d . M . ein Verlans von Forstämtern des Regierung «
bezirks Unterfranken statt , bei dem es sich u . a . um 11 500 Ster 4 "
pierholz vor der Fällung handelt . Bei der beschränkten bisherige
Andienung inländischen Materials war Auslandsware
S .titon *r»S frtfprti hi <> 9RrPtSföThctlittfl^

waren , konnte es immer zu Geschäften tn Aiisianosmaleriai r » " ' "
Kürzlich bot man große Posten slowakisches Fichtenpapierholz mit £
Prozentsatz Tanne , aus heurigen Sommerfällungen stammend . I
lang . 8- 24 Cm . stark , zu 125 Ke . ( 13 .50 J ( ) je Rm .. aussuyrfrei Ode ;
berg , an . Für einen Posten von rund 5000 Rm . Fichtenpapterho >
mit etwas Tanne , vorjährige Fällung . Nonnenholz . 1 Meter lan ?>
über 8 Ztm . stark , wurden 143 Ke. ll7 .75 M ) je Rm . , ansfubrsrc
Tetfchen , ohne deutschen Eingangszoll , notiert . Weiter Verlan ?
man für einen Posten von 800 Rm . Papierholz , weißgefchälte
und Prügel , 160 Ke . (19 .75) M ) je Rm ., ausfuhrfrei Reitzenheim ovc
Weipert , ohne deutschen Einganaszoll . Bemerkenswert ist noch
Angebot in 1000 Rm . Kiefern -Papierholz , geschält , trocken und 0 ,
ftittd , 1 Meter lang , 7/15 Ztm . und darüber stark , lautend
10 .50 M je Rm ., gntgcschichtetes Waggonmatz , waggonfrei Rao
Sagan . Für Kiefernpapierhokz zeigte sich aber nur geringes Kaui
interessc .

Die Sägewerke aber müssen schen . Gelder hereinzubekomm «"-
um Löhne , Steuern . Holzschulden usw . bezahlen zu können : desha
sind eben immer Roivcrkäufe erforderlich . Es liegt daher k' ar o»i
der Hand , daß Material , das an Händler oder Verbraucher zwang »'

weife abgegeben werden muß . nicht zu Marktpreisen abge ' et?t wer ''
kann . Regulär forderte man jüngst ab bayerischen Versandplake
für 16*1" schmale unsortierte fägefallende Breiter , faul - und bruchp ^.'
etwa 46—50 Jl , für breite Ware etwa 50—55 M je Kubikmeter , do«
blieben in den meisten Fällen die Erlöse hinter diesen Sätzen zurl '

^ it
Weiter bot man jüngst 16' lange (mit 10 Prozent Verschnittlängcni ^
unsortierte sägefallende Bretter , faul - und bruchfrei , frei Bahnwage ^
oder Schiff Karlsruhe an : 1"

, 5" und 6"
zu etwa 54 Ji , 7"

zu et ®®
55 Jl , 8"

zu etwa 55 ^ M , 9" zu etwa 56 M . 10" zu etwa 57 ^
11" zu etwa 58 % Jl , 12 " zu etwa 60 ferner 5" —8" breite zu etw°
53 5" —12" zu etwa 55 M und 8" - 12" zu etwa 56 Jl je Kubik¬
meter . Der Begehr nach hobelfähigen Füchten - und Tannenbrettcr ^
ist weiter zurückgegangen und es konnten daber nur [ leiiice Ab ^chlu »c
und nur solche auf ermäßigter Grundlage stattfinden . Verschieden ' '

lich von bayerischen Firmen vorgelegte Offerten in dieier Ware i ''
60 Jl herum je Kubikmeter , waggonfrei der Verladeplätze wurde »
als zu hoch abgelehnt . Die Gegengebote der Käufer schwankt^
zwischen etwa 55 und 57 Jl , je nach Größe des Postens bzw . ^
Qualität der Ware , wobei die Abnehmer noch ein längeres Zahlung
ziel beanspruchten . Gegenüber solch gedrückten Pre sen waren
meisten ausländischen Angebote in hobelfähiger Ware zur Crf " f

'
losigkeit verurteilt . Selbst jene wenigen tschechoslowaki' chen Offer '̂
mit Sätzen von 430 Kc . (53,50 M) — die meisten lauteten um et &<>
20 Kc . (2 .50 M) höher — ausfuhrfrei bayerischer Grenzpläke > cn "
deutschen Eingangszoll , blieben unbeachtet ; die österreickiw ^
Firmen forderten 54—57 Jl je Kubikmeter , ausfuhrfrei Salzburgl
ebenfalls ohne deutschen Zoll .

Die Schweizer Anleihe der Berliner Elektrizitätswerke über ^
Millionen Franken ist nunmehr Persekt geworden Die Bedingung
der Anleihe sind , wie bereits srüber gemeldet , 7prozentige Verz ' "
sung , Emissionskurs 95 Prozent , Laufzeit 15 Jahre , kündbar se>t^der Schuldnerin nach 5 Jahren . Die Emission der Anleihe
Ende dieser Woche an dcn Schweizer und holländischen Bankplä - c
erfolgen .

«süddeutsche Basalt G . m. b. H. Die Firma Basaltwerke ,
dingen und Hohcnjtossel E . m . b . H . wurde jetzt in „SüddcutI « '

Vasaltwerke E . m . b. H ." umgeändert . Nachdem die badische
wiirttembergische Regierung den ihnen unterstellten Aemtern oi '

boten hat , Basallschotter und Steine von dcn Basaltwerken
d ' ngen und Hoyenstossel zu beziehen , macht es den Eindruck , a *.
ob diese Firmenänderung mit dieser Maßnahme im Zusammenho "»
stehe. ,

t5rpcrtmöaltchkeiie » . PräzisionSdrehbank . Tic Direktion "T .
ruwäuiichen Zipit - Kluawescns ichreibt die « iticriinfl einer Pruätl '" " '

^bank für . Gewinde,chneiden mit dem oazugehdriaen Elektromotor .
'Näheres beim iHitmäiiiithcii 0>«l|crflU0N | ui «t. » ctliii \x ,\ . 7 .

'J ' 1""
.,,24. Novcinber . — St« c r b - Der Ausschuh für staatliche Lieferunsen

(yriecheneand schreibt die Lieferunz von 80 Ions baumwollenem
für teil tvevrauch der griechischen Elienbahnen aus . Näheres bei oct ®

tttb c
il(l

chischen Handelsianiiner in « erlin W . 50. Nankeslr . 6. Termin . 9 TK »■
Ätedizin - und Sanitätsartikel . Der Ansichu » iür nauu
Vieserungen in Griechenland schreibt die Licserung verichie ^enei
für den Gesundheitsdienst aus . Näheres bei der Griechischen Ha « e>

^kammer in Berlin W 50 . Rankeftrahe 6 . Termine : 28 .. 25 .. 26. , jund 30_ Nopember . — Metz . Instrument « Der Ausschuß eer s>°
lichen Licseiungen in Griechenland ichreibt die Lieferung pon 20
Nietern . 3 Theocolithen » nd >40 Bussol Goniometern aus . Nädcics
der Griechifch «» Handelskammer in Berlin W . 50 Rankeftrahe 6 . ^ erm >
25. und 80. November und 10 . Dezember . — Elektro . Ansta ^ ^
lionSmatertal Die Verwaltung der Belaifchen Siaaisba ^
schreibt die Lieseruna oon Tiektro -Jnstallationsmaierial und elektrowe
nifchem Sichcrungsmaterial ans . Spezial -Lastenheft Nr . 200- 343
Eiiifendung von 6.20 Krs durch das Bureau des adjudieationS ^des Sluauftins . Brüffel Termin : 25 . November . — Sicher h e i

^ketten . Die Verwaltung dr Belgischen Staatscisenbahneu schreib' .
Lieferung von Sicherheitsketten und anderem Zubehörniaterfal ^
Spezial -Lastenhesi Nr . 50— 196—042 gegen Einsendung von 8.50 Fr ».
das Bureau de? adlndleatlons . >5. rne des SluaustinS . Brüffel kerw
25. November . — Sohlenleder . Das jugoslawische Krieasinini »^
in Belgrad schreibt die Lieferung von 56 680 üMIo Sohlenleder ^
Näheres bei der auSfchreibenden Stelle . Termin : 21 . November

^ eii-Tiiphen -Dlreftioit in Skopie
flawienl fchreibi die Lieferung von 70 Wanduhren aus . Näheres b«
auöfchreivenden Stelle . Termin : 14 Dezember .

" Qstd ''o ' sen vom 19 . November Bukarest — G > — V : ^0
59 .60 (5 , 59.90 B ; Kattowitz 58 85 G 5915 B ' Riaa SO40 G ^ q.(
B ; Reval — G . — B : kowno 41 145 K 41 .?55 B Vo ' ev arotz^ .̂ ^ .
G 60 56 B : Polen klein 60 44 E , 6106 B : Po 'en 59 .60 ffi . •

"l9-yu
H.

Lettland 79.40 G. 80.20 B : Wland 1 -095 G . 1 .105 * ; Ljtaucn "
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kraaitturtvr ^ dvaebörso .
19. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die an der Nach-

>
°

schw
lo Abgaben einen

"
neuen Druck aus . der kursmäkig aber nicht

lo \ ■ wurde . Der Schluß war etwas freundlicher gehaltenintrtfrtu nnn rlrnli« Sto nftffiftrtrcItAöit iffritttrtö«

"Öt! ^ 2U?u . ^ mgiueuiqz . j -i >ie an oer yiaa ^
, i

'e ' «igetietcne leichte Erholung wurde im Abendverkehr durch
8j?\ Ichffiächete Strömung wieder verdrängt . Wie man hört , übten

Pnfolge von Deckungsbedürfnis die nachbörslichen Notierungen
türn f eiI lvieder erreicht werden konnten . Deutsche Anleihen kaum

, 5% Kriegsanleihe wurde im freien Verkehr mit 0,180 bis
^ ^ «enannt . Schutzgebiet 4 0. 4 % Bayern 0,220 , Zolltiirken 712 ,
£ Xut (. 1905 R.425 , 5% Eoldmex . 43 , 6 % Silbermex . 18 87, 4H %
W(

i - Strigationsanleihe 28,87 , Commerzbank 03,25 , Darmstädter
Deutsche Bank nlt . 103, Dresdner Bank ult . 100 , Mitteld .

^ °' i 89.25, Oesterr . Creditaktien 6 .95 , Phönir ult . 60 , Bad . Anilin
^«r (i ° '02' Scheideanstalt 68 85, Elber ^ Ider Farven 112,37, yöch 'ter
Pil,n ult . 113 , Norvd . Llovd 70/ . , Baltimore 63 , AEG . 87, Elektr
fWft! ^ ta fi 87 . Eßlinger Maschinen 28 50, Holzmann 38 , Löwenthal
K -te 156 * 0. Pokorny u. Wittekind 23,12, Ways ; n. Freytag

Cfffiein Zucker 4a
Mannheimer Börse .

19. November . (Eigener Drahtbrrlcht ) . An der
Börse notierten bei schwacher Tendenz : Pfälzische Hypo ,

24 y 1 4850 , Anilin 113.50, Brauerei Sinner 48 , Scittndustrie Wolf
Pfälzische Mühlenwerke 70, Rbein . Elektra 50, Wavh u .

s,,7 a0 58, Zellstoff Waldhof 77. Zuckerfabrik Frankentbal 46,0,cr« fol>rii Waghäusel 40.

Drahtmeldungen .
Freiburg , 19. November .

ba, der vorliegenden Bilanz der Badischen Bauernbant für
*ta« * Halbjahr 1925 schlicht die badische Bauernbant mit einem">g»win » von 175 650 .77 RM . ab.

Mannheim . 19. November .
Lernehmen nach wird die Rheinische Creditbank in Mann
im Rahmen der jetzigen Entwicklung zur Rationalisierung

[S)j,,fc schärfere Konzentration ihrer Mannheimer Geschäfte de-
ih r, 2,en ' .berart , daß zwei Abteilungen der Rheinischen Kreditbank

r^ toebe zwecks bester Ausnutzung der beiden Zentralen in die
i'tiim ^ gewordenen Räume verlegt . In den geschäftlichen Be »

zwischen diesen selbständigen Abteilungen und der Bank -
töniifS9

- >Dir^ insofern keinerlei Aenderung eintreten , als die Per -
h

tfn ' welche diesen Abteilungen ein besonderes Gepräge ge»
Liberi ' au <$ nach erfolgter Konzentration den Verkehr in der
hiiictt ! Weife weiter pflegen werden . Diese Zusammenlegung
H ta ,e '

i e mäßige Verminderung des Betriebspersonals mit sich,
licht bei den unumgänglichen Entlassungen jede soziale Rück »
der hnh tcn * Ueber die weitere Verwendung bezw . Verwertung
ilvtj m .ch frei werdenden in hervorragender Lage befindlichen« ankgebaude ist noch kein Beschluß gefaßt worden .

Ludwigshasen , 19. Nov .
«. «um 5. Dezember anberaumten ©SB. der Klein, Schanzltn
^ in in Frankenthal wird vorgeschlagen , den nach Vor ,

82860 RA ! . Abschreibungen verbleibenden Reingewinn
»iith s auf neue Rechnung vorzutragen . Eine Dividend «

« mnach nicht verteilt .
Pirmasens , 19. Nov .

. m bei Zahlungseinstellungen möglichst Verluste zu vermeiden
ttt Ledergrodhändlerverband den Beschluß gefaßt , in Zukunft
*en Rjf n Matznabmen $u ergreisen . Seine Mitglieder verpslich-

ülcidjpl
"ur dann außergerichtlich zu vergleichen , sowie Zwangsoer .

" Ii i
^cn Eeschäftsaufsichten zuzustimmen , bei denen die Gründe

fctyj ^
'
.
" bilanz voll geklärt werden und der Schuldner die © e»

et ohne eigenes Verschulden in Schwierigkeiten
ätoftfr Außerdem verpflichten sich sämtliche Mitglieder des Le >

fco fc
^
^ Meroetbandcs , überall dort den Konkurs zu beantragen ."> Berschlendern der Ware die llnterbilanz vergrößert wird .

Saarbrücken , 19. November .
: bei der Dingler ,

. rZ. . '- «'»rn,aorli ^ weioruaen i >r es infolge belangreicher neuer
Möglich geworden , für einen Teil der Belegschaft die ein -

Men « A ' erjchjchten fallen zu lassen . Von dem seiner Zeit gekiin-
wurde einem Teil gleichzeitig mit der Kündigung

» '• j «
l °äW8 »nB ab 1 . Januar 1926 schriftlich in Aussicht ge-

,Mcht «Ae ®e !chäftMufsicht , welche die Verlängerung der Geschäfts -
iÜ? ' St fr}

5 , 5- Zanuar 1928 beantragt Hot,_ rechnet damit, ^dah

m Saarbrücken , 19. Not
jfc , Seiner Mitteilung der Geschäftsaussicht bei der

^s^ aor ^ensabrik Zweibrücken ist es infolge belangreick

^ ! u Ä

dN
"
? .

.. des Werkes vermieden und die Sanierung des 35 «t >
" iang nächsten Jahres durchgeführt sein wird ,

t ^»»es bie Lohnforderungen des saarländischen Schreiner -
L5r «ufbj„ j

0n den Arbeitgebern abgelebnt und einzelne Betriebe
? ^ »nd h

" V b
.en Streik getreten sind , haben die im Arbeitgeber -

, ^" ^ » iqten Finnen nunmehr heute vormittag ihre ange -
? j "ihrt. s^ > ^ 9ung deS gesamten saarländischen Baugewerbes durch -

« thp,, ;.
a5 öon heute ab vollständige Arbeitsruhe herrscht , solange" " erorganisationcn nicht bereit sind , unter den alten

. ^ Arbeit wieder auszunehmen .
!. ^ ta . JmJ5 ^ en Tagen haben sich auch die Gewerkschaften der saar -
!°!^ riz« . , 'Metallarbeiter mit den bisher abgelehnten neuen Lohn -
«,? 'Ng ^ " . beschäftigt und darauf hingewieien , daß ihre Lohnfest «
d»« eben f. »

30 Prozent hinter der allgemeinen Teuerung zurück-
Tag . . ' ? In einer Entschließung wird gegen die Arbeitgeber

c einschließlich der staatlichen Betriebe scharf Stellung
1»^ betont , daß die Löhne der Arbeiterschaft möglichst

rEi
" aLtcn werden sollten . Falls die Schlichtungsverhand -

li>̂ "al>!>, .
„ ^ ' uigung ergeben , kündigen die Gewerkschaften sofortige

^is» ^ ? an , wodurch es zu schweren Erschütterungen der saar -
v ' itten - und Metallindustrie kommen würde .

Stuttgart , 19. Nov .
oei Eßlinger Brauerei - Gesellschaft A.-E . in Eßlingen

^ ge»>.
' i>et ®® - eine Dividende von 8 Proz . in Vorschlag

der En

v Siegen , 19. 5tooomber .
E " . AG . für Walnuß in Siegen ergibt sich

»u ^»berltk, - Abschreibungen für das Geschäftsjahr 1924/25Bjit *^ ;U/tVlöUUgeu ful
B« n 1 (5<ri t

nen 63 252 RM . Der auf den 17 . Dezember einbe -
auf die Vkrteilung Uner Dividende in kleinem Um -

« h r , Millionen RM . betragende AK . vorgeschlagen
!»U.

' " itn der Rest von ca. 10 000 RM . vorgetragen wer -

Di « (g,, . Köln , 19. November ,
den Aktienvereins für Zuckerfabrikation in Köln

'>« <h aiJskp ^s : von 51 000 R . tt auf neue Rechnung vorzutragen .
P«ii t AR .-Mitglieder wurden wiedergewählt . Ueber

mitgeteilt, daß man , wenn auch die Cchwankun-^ 'Segens Zucker stark seien , der Zukunft im Ganzen

Essen, 19. Siovember .*» e Svrtrw, . Essen, 19. November ,
'le t 5ar }^ 'i :u "fl der Gute Hojjnungshutte Aktienverein Berg -

einto . o f5 lf| in Oberhousen teilt mit daß in die en Tagen
^ Jfc ^ iteen xi >chw benden Verhandlungen über etne Amerika -

1 Guten Ho' fnungshütte und den Bankhäusern
' if. .

11' und Leo Higginson u. Eo . endgültig zum
^>oL iL ^ .̂

en . Es bandelt sich um eine 20jährige An -^ ® , u n 7 )u Millionen Dollars , die mit 7 Prozent ver -

Berlin , 19. Nov .
In der bekannten Fusionsangelegenheit im Miagkonzern werden

nunmehr die EV .-Termine der daran beteiligten Gejellichc ^ en offi -
ziell bekanntgegeben und zwar berufen die Miag Mühlenbau und
Industrie A . Ĝ . ihre GV. auf den 14 . Dez . . die anderen Gesellschaften
auf den 14. bzw. 15. Dezember nach Frankfurt a . M . ein .

Wie wir erfahren , hat die Kreditbank für Industrie und Land »
Wirtschaft tn Berlin , die in letzter Zeit bereit » des öfteren durch
Sanierung ?transaktionen von sich reden machte , barschen Städten
« nen größeren Kredit zur Verfügung gestellt . Es handelt sich hier -
de« um die Summ « von 4 Millionen RM , die für werbende Zwecke
Verwendung finden sollen. Der Vorgang beweist , dzß bei richtiger
Ausnutzung vorhandener Möglichkeiten die deutschen Kommunen sich
von ausländischen Geldgebern freimachen können .

Die Bank Elektrischer wert « A .-G. in Berlin wird in ihrer auf
den 17 . Dezember anberaumten GV . eine Dividende von 5 Pro >.
in Vorschlag bringen , nachdem die Vorzugsaktien «ine Dividende von
4 .H Proz . erhalten haben .

Die Mathilden - Hütte AG . für Bergbau , und Hüttenbetrieb in
Harzburg hat ihre sämtlichen Arbeiter entlassen . Die notwendigen
Arbeiten werden von den Betriebsbvamten durchgeführt. Grund für
die Entlassung soll der ungenügende Erfolg der Erzförderung fein.

Die Orionette A.N. fiir Motorfahrzeuge in Berlin erlitt im Ge-
schirftsjahr 1924/25 einen Verlust von rund ?.M 100 RM . bei einem
AK . von 600 000 RM . Die Gesellschaft hat bekanntlich bereits Mitte
dieses Jahres den Betrieb eingestellt .

Wie wir bereits im Börsenbericht mitteilten - hat die Laban ,
Stiehl ». Co. in Berlin sich unter Geschäftsaufsicht begaben . Die
Firma teilt mit , daß sie durch die Hingabe von Krediten an Handel
unid Industrie und durch die anhaltende Entwertung des Effekten -
besttzes illiquid geworden sei. Bei ruhiger Abwicklung der Geschäfte
werde eine volle Befriedigung aller Gläubiger ermöglicht werden
können . Nach dem aufgenommenen Status , und erfolgter Vornahme
weitgehender Abschreibungen ergebe sich ein Bilan ^überschuß von über
700 000 RM . Spekulative Börsenengagements (Termingeschäfte ) b?<
stünden nicht.

Die Verwaltung der Bereinigte Stralsunder Spielkartensabrik
AG . in Stralsund beantragt von dem Reingewinn von 193 849
lRohgewinn 267 083) RM . Abschreibungen in Höhe von 83 734 vor -
zunehmen , eine Dividende von 10 Prozent zu verteilen und 30 000
RM . der Rücklage zuzuführen . Der Rest von 1144 RM . soll auf
neue Rechnung vorgetragen werden . Im laufenden Geschäftsjahre
soll sich der Absatz günstig gestaltet haben . Es lägen genügend
Aufträge vor .

Die zum 9. Dezember d. I . anberaumte außerordentliche Ee -
neralversammlung der Rhein , und Seeschissahrtsgesellschast in Köln
soll über eine Erhöhung de» Aktienkapitals um Z.1S Millionen RM .
auf 6.3 Millionen RM . Beschluß fassen . Weiterhin soll die satzungs ^
gemäß fortgeschrittene Zahl der Aufsichtsrats - Mitglieder neü fest
gesetzt werden .

Der am l . Dezember d. I . stattfindenden außerordentlichen Ge¬
neralversammlung der Eisenwerke L. Meyer jr . u. Co , AG . in
Harzgerode wird vorgeschlafen , die bestehenden Vorzugs - in Stamm -
aktien umiUwanveln . Gleichzeitig soll Beschluß gefaßt werden über
eine Herabsetzung des Aktienkapitals von 980 000 auf 490 000 RM .
Außerdem ist eine Umwandlung von Stammaktien in lOprozentige
Vorzugsaktien gegen Zuzahlung von 50 Prozent des neuen Nenn -
wertes vorgesehen , worüber ebenfalls Beschluß zu fassen ist.

Das Geschäftsjahr 1924/25 schließt bei der Sächsischen Gußstahl
werk Döhlen AG . in Dresden mit einein Verlust von 700 000 RM .
Die Sitzung des Aufsichtsrates findet am 20. d. M . statt . Bekannt -
lich hat die Gesellschaft das Kapital s. Zt . im Verhältnis von 100
.zu 13H auf 7 Millionen RM . zusammengelegt . Der diesjährige
Verlust soll aus den Reserven gedeckt werden .

Die ordentliche Generalversammlung der vsnabrllcker Kupfer
und Drahtwerle genehmigte den bekannten Abschluß und erteilte
lex Verwaltung Entlastung . Es wurde beschlossen, 883500 RM .
abzuschreiben und den verbleibenden Reingewinn von 41667 RM .
vorzutragen . Wie die Verwaltung mitteilt , hat sich die nun schon
seit Monaten bestehende Absatzstockung noch nicht gebessert . Wesens
liche Produktionseinichränkungen mußten infolgedessen vorgenom
inen werden , da ein Arbeiten auf Vorräte große ?Nengen liquider
Mittel erwidert und sich auf die Dauer nicht durchhalten läßt . Mit
der im Laufe des Jahres erfolgten Fertigstellung des neuen Kabel -
Werkes ist das Ausdauprogramm der gesamten Anlagen zum Ab¬
schluß gekommen .

Brüssel , IS. November .
Die Banque Nickionale de Bclgique in Brüssel nimmt nunmehr

ihre KapitalScrhöhung , die bereits beschlossen worden war . von 150
Millionen Franken auf 200 Millionen Franken vor .

Amsterdam , 19 . November .
Die holländische Tranche der Anleihe des Rheinisch -Westfälisä »en

Elektrizitätswerks ist hier park überzeichnet worden , sodaß nur eine
beschränkte Zuteilung auf die Zeichnungen zu erwarten ist.

Newyork . 19 . November .
Das Ba nkhaus Morgan wird die italienische Stabilt «

sierungsanleihe in Höhe von 100 Millionen Dollar vom
Freitag ab auflegen .

Zufriedenstellende Beschäftigung in der Tuch, und Wollwaren -
Industrie . Befürchtung eine » Konjunkturrückganges . Während in
den meisten Bezirken die Beschäftigung der Tuch - und Wollwaren -
industrie jür das Wintergeschäft noch ausreichend ist, macht sich fast
durchweg ein ungenügendes Eingehen der Bestellungen für Sommer -
waren bemerkbar . Die Abnehmer scheinen vorläufig in Bezug ans
die Sommerbestcllungen noch sehr vorsichtig zu sein und erst den
Verlaus der Wintersaison abwarten zu wollen . Relativ günstig lie -
gen die Verhältnisse im Aachener Bezirk , wo das Wintergeschäft sich
so gut entwickelt , dag in kurzer Zeit 800 neue Arbeitskräfte einge¬
stellt werden mußten . Auch im Rheinisch -Westfälischen Bezirk sind
die Aufträge noch ausreichend , und man berichtet von dort sogar
von reicheren Bestellungen für das Sommergeschäft . Demgegenüber
lind im Forster und Cottbuser Revier die Aussichten für die nächste ,
Monate sehr ungünstig . .Vor allem wird , wie auch aus anderen
Revieren , über die zunehmende Zahl der Insolvenzen geklagt .

Gescheiterte Konditionsverhandlungen in der Damenkonfektion .
Die zwischen dein Reichsbund des Textil -Eitp .elhandels

'
und d 'm

Verband Deutscher Damen - und Mädchemnäntelfabrikantcn . sowie dem
Verband der Fabrikanten von Blusen Kostümen und verwandten
Artikeln geführten Verhandlungen über eine Revision des zum 1.
Dezember gekündigten Konditionsabkommens sind, wie die „Textil -
Woche" erfährt , gescheitert , da die Fabrikantenv <rtreter jedes Ent -
gegenkonimen gegenüber den Wünschen der Abnehmerfchaft abgelehnt
haben Der Reichsbund enivfichlt ieinen Mitgliedern daher , im
Geschäftsverkehr mit der Konfo ?tion seine ven ihm bereits vor län -
gerer Zeit aufgestellten normativen Kaufb ^dingungen zur Anwen -
duna zu bringen . Daneben hat er gewisse Mintestbedingungen hin -
ichtlich des Zahlungszieles der Nachl !eferung -;frist und der Mängel -
rüge bezeichnet - deren Innehaltunq sich die Almehmer angelegen
ein lassen sollen Diese MindestbedinMNgen enthalten unter an -

derem folgende Bestimmungen ! Lieferungen vom 1 . bis *5 eines
Monats zahlbar am 7 des nächsten übernächsten oder darauffolgen¬
den Monats mit 4 Prozent bezw . 2 Prozent bez. netto Lieferungen
vom 15. bis Schluß <°ines Monats zahlbar am 22. des nächsten , über -
nächsten oder darauffolgenden Monats mit 4 Prozent , &e,>®. 2 Pro¬
zent be,w . netto

Reichsbank 'Ausweis vom 14 November
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Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. November hat sich die
Äechfelanlage weiter um SIL Mill . aus 1443 Mill . RM . ver -
mindert . Zwar sind die an die Privatwirtschaft gegebenen Wechsel-
kredite um 7,8 Mill . RM . gestiegen , dagegen wurden aber 40 Mill .
RM . an die öffentlichen Stellen neu redisknotiert . wodurch sich die
Gesamtrediskontierungen auf 686,2 Mill . RM . erhöhten . Der L 0 tn»
bardbestand blieb nahezu unverändert . An Reichsbanknoteo
sind 113,3 Mill . RM ., an Rentenbankfcheinen 53,5 Mill . RM in die
Kassen der Reichsbank zurückgeflossen . Der Banknotenumlauf
ging dadurch auf 2558,8 Mill . RM ., der Umlauf an Rentenbaitk »
scheinen auf 1397 Mill . RM . zurück , wobei zu berücksichtigen ist.
daß 1,8 Mill . RM . an solchen Scheinen zur Tilgung gelangten . Der
Bestand der Reichsbank an Rentenbankfcheinen stellte sich aus 407,6
Mill . RM . Der gesamte Geldumlauf am 14. November be»
trug unter Hinzuziehung von etwa 1S0 M ' ll. RM . Privatbank ,
noten und 550 Mill . RM . Scheidemünzen n »nd 4695 Mül RM . gegen
rund 4716 Mill . RM . am 15. Oktober . Die Zuflüsse an Zahlungs -
Mitteln führten zu einer Vermehrung der f r e tu b c n Gelder um
134,7 auf 832,7 Mill . RM . wie in der Vorwoche in der Hauptsache
infolge Anwachsens der öffentlichen Guthaben . Der Bestand an
Gold - und deckungsfähigen Devisen vermehrte sich um 14,3 aus 1582.2
Mill . RM . und zwar haben sich die deckungsfähigen Devisen um
14 .2 auf 375,3 Mill . RM . erhöht , während der G 0 l d b e st a n d um
1266,9 Mill . RM . wieder fast ohne Veränderung geblieben ist. Die
Deckung der Noten durch Gold allein hat sich von 45,1 Prozent in
oer Vorwoche auf 47,2 Prozent , die Deckung durch Gold und decki^ gs -
fähige Devisen von 58,6 auf 61.8 Prozent gebessert .

Wirtschaftliche Rundschau .
Verhandlungen der Automobilindustrie über Normierung der

Halbsabritate . Wie wir vom Reichsoervand der Automobilinoustrie
erfahren , find die Verhandlungen mit den Lieseranien von Auto -
mobitteilen >chon weit larigejchritten . Während für Teile , die auch
in anderen Industrien benoiigt werden , wie Schrauben , Muttern
tino dgl . , Normierungsvorichnften bekanntlich bereits bestehen , ist
die Arbeit für Automodilteile im engeren Sinne wie z. L - Achjen .
Rahmen . Bremsen usw . noch ganz im Ansangsstadium . Die Auto -
mobitindustrie geht hier gemeinem mit dem <5achnormen - Aussqich
>ür die Kraftfalirzeugindustrie vor , sammelt zunächst die vorhandenen
Typen der einzelnen Fodriten , bringt diese in einem Saazveritän -
digen -Gremium zur Besprechung und gibt das Resuliat dieser Aus -
spräche wieder an die Fabriken zur Stellungnahme zurück. Natürlich
sind bei dieser Arbeit grotze Widerstände und Interessengegensätze
zu überwinden ^ man hofft jedoch, allmählich zu einzelnen Reiultaten
zu gelangen , die die Grundlage zu einem billigen Serienbau deutscher
Kraftwagen abgeben können . Aehnliche Verhandlungen schweben
mit der Werkzeugmaschinenindnstrie , da die Automobiiinoustrie nicht
aus die Dauer , wie bisher , für Serienbau abhängig sein kann von
der Einfuhr amerikanischer Werkzeugmaschinen .

Auswirkung der Nationalisierungsbestrebungen in der Wirt ,
schaft . Das starke Steigen der Urdeitslofenziffern ist nicht gleich-
beoeutend mit einer entsprechenden Verschlechterung der Wlrtschcisis -
läge , da einerseits Saisonarbeiten in Wegfall gekommen sind,
andererseits der unter dem Zwang der '

Verhältnisse energisch in An -
griff genommene Rationalisierungsprozeh innerhalb der Wirtschaft
Zusammenlegungen nnd Stillegungen mit sich bringt , die Arbeits -
kräfte ersparen . Aus alle Fälle ist man innerhalb der maßgeblichen
Lt>irtschastskreise weit davon entfernt , ausschließlich auf Hilfe von
außerhalb zu » arten ; vielmehr werden alle Anstrengungen ge-
macht , um die Rentabilität der Unternehmungen durch organisa -
torische Maßnahmen zu gewährleisten . Noch vor der erhofften Wen -
düng unserer Gesamilage durch die Ratifizierung des Paktvertrages
ist nach den Wirtschaftlichen Mitteilungen der Deutschen Bant für
November durch den Abschluß von Ausländsanleihen viel Geld
hereingekommen oder in Aussicht gestellt worden , und es ist umso
erfreulicher wenn dieses Geld zur Abtragung der kurzfristigen Ver -
schuldung verwanot wird ~ das brennendste Problem angesichts
der Verhältnisse in unserer Wirtschaft , die nicht zuletzt so unersreu -
lich sind , weil die üoermäßige kurzfristige Verschuldung starkes Miß -
trauen schafft. Mindestens so dringend stellt sich dieses Problem
für sie Landwirtschaft dar . die . finden sich nicht Mittel und Wege
zur Beschaffung langfristigen L - ihgeldes zu tragbaren Sätzen , einer
verschärften Krise entgegengeht .

Die Entwicklung der katatonischen Industrie . — Das Haupt -
Hindernis bei de » deutsch -spanischen Handelsvertrags -Verhandlungen .
Bekanntlich hat die katatonische Industrie bei den deutsch' pani chen
Handelsvertnrgs -Verhandlungcn und der Kündigung des Handels -
abkommens eine bedeutende Rolle ge zielt , und letzt letzt ihrerseits
eina Verständigung gewisse CchwieriSeiten entgegen . Wie aus
Konsulatsberichten hervorgeht wird die Situation der katatonischen
Industrie , insbesondere der metallurgischen dadurch gekennzeichnet ,
dafy während des Krieges eine ungeheure Anzahl von Fabriten neu
ent >tanben sind , die bei der damaligcn Hochkonjunktur keinen Wert
darauf zu le^ en brauchten , sich auf rationelle Produktion einzurichten -
Der größte Teil von ihnen arbeitete daher mit unmovernen Ma '

chi -
nen und hat in der Nachkriegszeit der ausländischen Konkurrenz so -
wohl auf dem Inlands - als auch auf dem Auslandsmarkt nicht
tandhalten können . Heute haben eine große Zahl von Untcrneh -
mungen ihren Betrieb schließen müssen , da ihnen da ? Kapital zur
Umstellung und Rationalisierung fehlt Der Schwerpunkt der kata¬
tonischen Industrie beruht auf dem Schiffsbau und der Fabrikation
von Dampfmaschinen- Turbinen . Kesseln ctc In Bezug auf Textil-
Maschinen Lokomotiven . Elektroartikel und Automobile ist die kata -
lonWe Industrie durchaus nicht in der Lage , den inländischen Be¬
darf auch nur annähernd zu decken . Hierin wird vorläufio eine
Einfuhr notwenidig bleiben und ein ZoMchutz für diese Industrien
kann nur von gering -' m Nutzen sein , da die ZÄrbedingungen für diese
Prnduktions ' weige fehlen .' dnos -Harrnoniurns ersie We marken
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Lichtreklame Marktplatz
Eröffnung am 1 . Dezember .

Gefl Anfragen an Allgemeine Lichtreklame - Gesellschaft , Kaiserstraße 74, Tel . 1812
Man verlange unverbindlichen Vertreterbesuch

chtspieleVadMtS

fLanöpfitteain

yrelta «. 80. Nov . 1925.
* G 8, Tl >- G . 901—1000
Nuter muNkal . Leitung

de» « omponisten :
bevAbrte

Auto - Benzin
Beste ! Daa gewaltige Fllmwerk

Oer Mann mit der eisernen Hand
Fllmschausplel In 7 Akten — Kegle Hubert Moest (ein Karin . Kind)
In den Hauptrollen die besten u. größten deutschen Ktlmdarsteller

Eugen Klöoter ' Paul Hartmann / Olat Fjord / Theoder Loos
Fnedr . Kühne > Lucia Hötlich / Grete Reinwald / Gertrud
Welcter I Erna Morena i E . v. Winterstein I Albert Steinrück

COLOSSEUM
Die amerikanische

Rhenania - Ossag
Mineralölwerke Akt - Ges .
Ludwigshafen am Rhein

Konzerthaus ,
Samstag , 21. und Montag , 23 .. bis einschließlich

Donnerstag , 26 . Nov ., jeweils abends 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

EM» Große Festhalte BSffl
Heute Freltatf , 20 . Nov ., 8 Uhr :

Lieder ' Abend

Kammersänger Heinrich euerläufer Sitchste Henxtnpnmpp heltSchlusnus Fa. H. Beler & Co., O . ra. b. H» EttUngerstr. 47
Fa. Rud. Rapple, Autotaxameterbetrieb.

Winterstraße 40 , Telefon 3453
Fa. W.Tschernioe. Drogerie, Amalienstraße 1SV

Telefon 519 .
Fa. Chr. Datholer, Automobil«. Qottesaner-

straße 23, Telefon 5677.
Eggenstein : A. Günther & Co., Reparatur-

Werkstitte .
Ettlingen : Emil Qlaser, Fuhr « und Sand¬

geschäft, Karlsruherstraße.
Durlaoh : Karl LeuBler , G.m .b .H., Tel. 189,408
Grötzingen : Frey & Herbold, Reparatur-

WerKStätte- A3725

Abgabe zu Originalpreiseo .

I

Am Flügel : Franz Rupp . M
Werk « von Hand *1. Schumann . RacbmauinofE
Gr tschaninoff . Mozart (Ständchen und 'ham - HD

pagner ied aus „DonJu &u ") Mass ^net etc bW
Karten Z'i 5. —. 4 —. 3 — und 2. - bei '21594

^ bbb Kurt Neufeidt , WaidHr . 39

II. MI. 14. (M ) M -M«'.
in Tübingen

stem sofort Freiwillige
eln' htc 8ufl mü)

Liebe »um zwölssährigen Soldatenberufe bab ^n .
Tie Bewerber müssen gesund , unbestraft und mög¬
lichst Turner und Hreischwimmcr sein Alter nicht
Uder 2fl Satire , Mindesigröke 1,75 m . Anmel -
düngen schristlich mit LcocnSlaus , Angabe der Kör -
pergröke . Gevurtszenaius und polizeiliches Fiib -
rungszeugnis mir Lichtbild sind an das II . Batl .
14 . «Bas .» Inf . R egt . in Tübin gen zu richt en .

SpthenklöpKeln Anlerricht
erteilt i*ra i B . Mjihlse' tk, . Wwe.
« 2805 rm tiitr «:$ H . > T > r.

Erlebnisse auf den Fidsehi -lnseln .
2280U Ein Svenska -Film

Preise : Mk. 181 ) 1 . 6 <» 1 . 30 I — 0 .80
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße
Lustspiel In 3 Akten von

Gustav SloSkops .
In Szene geletzt von

Ludwig Becker.
Personen :

Schakob Becker
Schosephw Hobmann
Ueschenie Becker
Christian Rung
Lüwib Rothmaier
CbarleZ Heinze
Tante Kathrin Rung
Strohröhrl Oberle
Meiläthel Büttner
Rothahn Lamprecht
Stil « MSschle
Linse Döring
Doni Ried
Schang Lamprecht
Polizist Kunz

Ansang 7W Nftr .
Ende nach 10 Uhr .
I . Pa rkett 4 .2» Ji .

Pauvt - 'lartenvertaus
in »er Stadt

dur » cchcni > v . 8—« Udr
tn bei Mustkalienbandtg .
5srW Müller . Ecke Kai -
ser - u . Wal ^ Nr . 20875

tterren5tr »ße II Karlsruhs I. B . Telefon 2502

fiel kinderlosem
für ZA1. Snabc «
Angeb . unt . Nr .
au die Badische

Perserteppichenlelim-
Kunststopferei

Stadtbekannt durch se ne ree le Be -

denung pnlsprch ' jedem Auftrag .

KARL MÜLLER
SedanstraBe II : 21861 : Telefon 6958

empfiehlt sich zahlungsfähigen
Privatleuten und Beamten bei
Anschaffung von gediegenen

Platten
Grammophon »

Apparate
sehi billig !

H . Maurer
Kaiserstrasse 176

Eckhaus (Hrsrhstr . ).

unter günstigen Zahlungsbe¬
dingungen u . franko Lieferung
innerhalb Baden und Pfalx .

QefL Anfragen unter Nr . 20890 an die
„ Badische Presse " erbeten .weich gestopft , unzerbrechlich

werden weaen Aukrabe der Z5abri >ation
, u aufterorde ' tliil » tulincn Bretten Otis
a» t - Musterteud» iiaen von le !! Stück

' iSrBne 31 , 38 und 4« cm . Wert .* 42 — i « >>
folgen franko und werben innerbald 3 Taaen
aene » ftrankorilckienduna znrückgcno .nme »

Kaialoae sieben »nr Bersil « una . Ä:57ä8

] Delly - Puppenkadril » G . m . b . K .
Stutaart , Mozaristrnße 4« a

Ein dramatisches Werk in

lv spannenden flWen ,

Seuen UmiieDung weinen co 45 <Ht « tio
Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich In und
außer dem Hause . Gefl .
Angeb . unt . Nr . Gl 1753
an die Badische Presse .

Eier-Band - Nudeln
o ' e in » isten mit R M . 72.- per l>" k » verkauf ,

iirobkltltc ' n von 25 ktf netto ä R M . 18. — unter
Hüifctfl ine - Seine um djioarc .

^ estell ' inaen ii » d unter jfr S22Sa an die
-» ,' ^i ck- ? " H, * »» rt * ' f "

© ute Kapitalanlage .
© länwnbe . otletzl oeitbützit

Dieser Film konnte Triumphe feiern In New - York,
in London , in Paris sowie auf der ganzen Welt

Scaramouche
ist der grösste Film , das mitreissendste Werk , das

je die Filmindustrie geschaffen hat .
Musik von Herrn Schmidt • Gentner
Kapellmeister an den Meinhardt - Bernauer Bühnfti

Großes Orchester .

Ferner : 22863

Reklame -Neuheil1 Reg . ML 274 .-
9 Reg. Mk. 857 —

13 Reg Mk . 430 -
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

etnmaitae Äoftnduna oder >n Li <en » für
arokere ui

'
d
"

fieln ixt THMtVie * « o - r - - ven .
neboif mit -Dt 22943 o " ft "

Speziaüaarik der NatnungsmitielDrancre
mit betten « b ' abae » ir >en indii «ivecke
S eigeriina der Produttion n de- Umiave ^

lai » er * tr . 187 I « 1. 107
Islii) ihaof

« auileuie mit vettem Leumund nnd ent .
ivrechende , irinlage können für die tarn »
man , ti » e Vei ' una in ^ raae kommen . -
« naebote wollen an Serrn Aull « » Hevv .
eratender Volkswirt « arisrubr lkr ^ aS -

ttrahe >7« gfi + tet werden V13/14

Beginn der letzten Vorstellung pünktlich abends 9 Uhr .

Verloren
am 2. November tn Kai¬
serstraße oder W est sta dt
aetriebcner .« »vtei-atirlcl .
Abzugeb . geg . Bclodnlt .
Kriegöstr . 154, pt . B240A

irarattlmi utmnntt .
lUplsyniigoge Kronenstra t

- rettao den Zi> Nov .
Sabvatanfana 4.3" U

^ am » taa den ' 1. Noi . :
MvraenaoiieSd 9 «ihr .
3unmd <io teSdienft3U
SadliaiauSgan ^ ii.Zb U

^ erkiaot :
MvraenaoiteSd / . l '- U
Adcsdasttcso . 4,80 Udr .

Tüchtigem « - « " » onn >» e . ea , nne > uevoien
ftch weaen Ertrankuoa deS deizeitiaen TeilvebelS
zwecks flbiötumi an reellem , anicinoe ' udrieii » n >
anaeienenen lÄe ' chäfi mtt ea

Allgäiier , Pfd . 2 .25 Mk.
bei 10 Pfund 2 .2u Mk. 228M )

bei Dober
RiUerslrahe 2 Telefon 1964

Jagdhund
weiß -grau , feit 8 Tagen
entlausen . S24G04

Abzugeben : Maxau -
strafte Nr . 1Z.

SicherNelluna geboten . Getl » naebote unter
Nr . 22747 an dt « . « adtiche Preise erdete ».
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